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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten. e

Kopenhagen d. 8. Novbr. (Tel.) Heute hat eine öffentliche
Sitzung des Folkething ſtattgefunden in welcher über die Zuſtimmung
zum Friedenstraktat verhandelt wurde. Nur Hage und Hammer ich
ſprachen ſich gegen die Annahme des Traktats aus. Die Majorität iſt
für die Annahme. Morgen werden die Berathungen beendigt werden.

Hamburg, d. 8. Nov. (Tel.) Die hier eingetroffene Aalb.
Ztg.“ meldet, daß am 5. d. die letzte Abtheilung der preußiſchen Gar
niſon, das 10. Regiment mit der Feldpoſt und dem Feldtelegraphen
abmarſchirt ſei. Nur das Lazareth mit den Kranken und den betreffen
den Officianten werden noch einige Tage in Aalborg verbleiben.

Aarhuus, d. 8. Nov. (Tel.) Die heutige „Amtsz.“ publizirt eine
Verordnung des Militärgouperneurs Vogel v. Falckenſtein, durch
welche unter Vorbehalt des Widerrufs die Ausfuhr von Pferden Rind
vieh, Hafer und Roggenmehl wieder geſtattet wird.

Die Veröffentlichung des Friedensvertrages wird von
der offiziellen „Wiener Abendpoſt“ mit folgenden Worten begleitet:
Die wichtige Mittheilung wird die volle und ungetheilte Aufmerkſgm
keit unſerer Leſer in Anſpruch nehmen. Wir ſelbſt haben ihr nichts
hinzuzufügen nicht uns ziemt es, das Wort des Lobes und der An
erkennung überein Werk zu ſprechen, deſſen geſchichtliche und nationale
Bedeutung ſicher nicht beſtritten werden wird. Aber wir erwarten
dies Wort von anderer Seite, wir erwarten es vor Allem von jenen,
für deren Rechte und Intereſſen die beiden Deutſchen Großmächte das
Schwert ergriffen und das Blut ihrer Söhne vergoſſen haben, wir er
warten es von ganz Deutſchland denn die Kraft und Entſchloſſen
heit, mit welcher Preußen und Oeſterreich den Kampf geführt, hat
Deutſchlands ſtaatlicher Ehre, ſeinen nationalen Wünſchen und Hoff
nungen gegolten. Und wir geben uns der aufrichtigen Hoffnung hin,
daß der leidige Streit, der über die Mittel zur Erreichung des gemein
ſamen Zieles geführt worden nun da es glücklich erreicht iſt, uns die
Freude am Erfolge nicht verkümmern wird.

Nachrichten aus Wien, ſowohl in öſterreichiſchen Blättern als
auch in Correſpondenzen und telegraphiſchen Meldungen, widerſprechen
den Andeutungen der hieſigen Provinzial Correſpondenz über die
bevorſtehenden Schritte Preußens und Oeſterreichs in Betreff der
Bundesexecutionstruppen in Holſtein. Wie ſehr dieſer Wi
derſpruch begründet iſt, ergiebt ſich aus der Entgegnung der Kreuz
zeitung“, welche ſich vergebens bemüht, die ihr unangenehme Wahrheit
zu verhüllen. Die „Kreuzzeitung“ ſagt: „Beſtimitere eigentliche
Verhandlungen über den Gegenſtand ſind, wie wir hören dieſſeits erſt
eingeleitet worden, und wir bezweifeln nicht, daß ſie den von hier aus
gewünſchten Ausgang haben werden und zwar vor Allem deshalb,
weil ſie gegenüber der jetzigen Sachlage gar keinen anderen haben kön
nen.“ Daß Verhandlungen im Werke ſind, welche wohl über die
Fortdauer der preußiſch öſterreichiſchen Allianz entſcheiden werden, dürfte
richtig ſein. Die Lage der gegenſeitigen Beziehungen veranlaßte den
Grafen Mensdorff den Grafen Carolyi, öſterreichiſchen Geſandten in
Berlin, nach Wien zu beſcheiden, und andererſeits heißt es, daß der
preußiſche Geſandte in Wien auf Urlaub hierher kommen werde.

Zugleich mit dem Frieden ſind die Denkmale fertig geworden, wel
che die vier Düppelgräber ſchmücken, die, links an der Sonderburger
Chauſſee ſich erhebend, den ſterblichen Theil von 28 Preußen und 334
Dänen bergen. An Stelle der früheren vier hölzernen Grabkreuze ſind

r getreten ein Obelisk von Granit, ein granitener Ku
us auf Unterbau, ein gußeiſernes Kreuz auf Granitpoſtament und

an roher, an der Vorderſeite policter Gran tblock. Der Obelisk, der
Schmuck des Preußengrabes, kiägt vorn ia Goldſchrift die Worte
Hier ruhen Es tapfere Preußen z auf der Rückſeite iſt zu lefen:

Halle, Donnerstag den 10. November
Hierzu zwei Heilagen.

„„Sie fielen am 18. April 1864 Ganz ebenſo ſind die Jnſchriften
für die anderen Monumente, welche die Gräber der 209, 100 und 25
tapferen Dänen zieren, und man hat damit die Worte bewahrt, welche
Soldatenhand auf die bald nach dem Begräbniſſe aufgerichteten ein
fachen Kreuze geſchrieben hatte. Die Denkmäler ſtehen an der hintern
Seite der Grabhügel, welche außerdem, ſtatt des hölzernen Zaunes, eine
eiſerne Ketteneinfriedigung erhalten haben und mit Trauerweiden und
Cypreſſen n ſind. Die nächſten Umgebungen ſind mit Garten
anlagen, Rafenplätzen und Gebüſchen bedeckt und die Wege darin ſauber
mit Sand beſtreut. Auf den drei Seiten des Rechtsecks, welches dieſer
Platz bildet (die vierte iſt die Chauſſee), iſt eine Allee angepflanzt und
um dieſe herum zieht ſich eine Hecke als äußere Umfriedigung des gan
zen etwa einen halben Morgen umfaſſenden Raumes. Die Arbeiten
an dieſem kleinen Friedhofe haben, ſo weit ſie nicht durch Fabriken und
Handwerker beſorgt ſind, Pioniere ausgeführt. Alles ſieht ſauber und

geſchmackvoll aus und wird ſich wohl des Beifalls aller Beſucher
erfreuen

Berlin, v. 8. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Gefreiten Stüber vom 7. Rheiniſchen Infanterie Regiment
Nr. 69 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Miniſter Präſident v. Bismarck hat geſtern Abend die lauen
burger Landes Deputation empfangen. Morgen Mittag iſt Mini
ſterrath im Gebäude des Staats-Miniſteriums. 7

Der Bürger und Bauernfreund hebt den von dem Abgeord
neten Frenzel angeregten Zweifel hervor, betreffend das Recht der
Regierung, vom 1. Januar k. J. an die Gebäudeſteuer zu erhe
ben Herr Frenzel führt aus daß, falls ein Etatsgeſetz wieder nicht
zu Stande käme, dieſelbe vom 1. Januar 1865 an nicht erhoben wer
den darf, da, mag man den Artikel 109 der Verfaſſung auslegen wie
man will, die Gebäudeſteuer doch natürlich nicht „forterhoben“ werden
kann, da ſie vorher noch nie erhoben iſt.

Vor dem Zuchtpolizeigericht zu Düſſeldorf kam in der Sitzung
am 4. d. Mts. der Preßprozeß gegen den Abgeordneten Harkort
und den Redacteur Wolff zur Verhandlung. Nach der Ausführung
des öffentlichen Miniſteriums ſoll der Abgeordnete Harkort durch den
Artikel: „Die Preußiſche Kriegemarine“ in Nr. 144 der Rh. Ztg. die
„Einrichtungen des Staates verhöhnt und die Anordnungen der Obrig-
keit dem Haß und der Verachtung ausgeſetzt haben, und beantragke
der Staatsprocurakor auf Grund des 9. 101 gegen den Abgeordneten
Harkort eine Strafe von 20 Thlr. und gegen Redacteur Wolff von
10 Thlrn. Der Angeklagte Abgeordnete Harkort wies hierauf in
einer ausführlichen Rede die Punkte der Anklage zurück, indem er auf
das Materielle der Anſchuldigung einging und u. A. die Beſchuldigung,
die Unwahrheit behauptet zu haben, widerlegte. Advocatanwalt Blöm
nahm ſchließlich das Wort, um auch vom juriſtiſchen Standpunkte aus
die Unbegründetheit der Anklage nachzuweiſen. Derſelbe hob u. A.
namentlich hervor, daß der incriminirte Artikel von dem vorhergehenden
Art kel über die Marine nicht getrennt werden dürfe, daß die Anklage
aber auf den erſten Artikel keine Rückſicht nehme, alſo die incriminir
ten Stellen des zweiten aus dem ganzen Zuſammenhange bringe, ſtatt
ſie aus dem erſten zu erklären. Dieſer erſte Artikel wurde vom Prä
ſidenten zu den Acken genommen. Das Urtheil erklärt Herrn Harkort
der ihm zur Laſt gelegten Punkte für überführt und verurtheilt ihn
auf Grund des 9 101 des Strofgeſetzbuches zu einer Geldbuße von
20 Thlr. und den Redacteur Wo'ff auf Grund des H. 37 des Preß-
geſetzes zu einer Geldbuße von 5 Thlr.

Jtalien.
Die itolieniſche Parlaments Debatte wird, wern die Führer der

Fractionen kein Einſehen haben oder ſchließlich der Majori aäc nicht de
G.duld reißt, einer Springfluth gleich über Europa hereinbrechen, denn



ſchon ſind, laut der „Stampa“, 120, ſage einhundertundzwanzig Red
ner eingeſchrieben welche ſich über den Septembervertrag in der Kam
mer vernehmen laſſen wollen.

Die Bureaus des Abgeordnetenhauſes beſchäftigten ſich am 7. Nov.
mit Prüfung der von Sella vorgelegten Finanzgeſetze. Fünf Bureaus
wahlten ſofort ihre Bevollmächtigten und ertheilten denſelben die Wei
ſung, man müſſe dem Miniſterium die Mittel zur Deckung der Ver
pflichtungen, die der Schatz eingegangen, bewilligen, aber zugleich erklä
ren, es ſei dem Lande rein unmöglich, die Grundſteuer von 1865 ſchon
voraus zu zahlen.

Garibaldi hat ſich bei der Subſcription für die venetianiſchen Jn
ſurgenten mit der Summe von hundert Franken betheiligt Zugleich
hat er ein Schreiben erlaſſen, worin er die Ungarn, Galizier und Sla
wen der öſterreichiſchen Armee auffordert, zu den Jnſurgenten überzu
gehen. Es ſoll jedoch wenig Hoffnung vorhanden ſein, daß ſeinem
Rufe Folge geleiſtet werde.

Frankreich.
Paris d. 6. Nov. Der „Moniteur“, das muß ihm zur Ehre

nachgerühmt werden verfährt in ſeinen Veröffentlichungen über die ita
lieniſche Frage bis jetzt durchaus objektiv er bringt die Aktenſtücke der
einen wie der andern Seite, ohne ſelbſt Parteiſtandpunkt einzunehmen.
So bringt er heute die Nigra'ſche Depeſche vom 30. October und die
telegraphiſche Depeſche welche Nigra auf der Stelle abgehen ließ, als
er die Conferenz mit Drouyn de Lhuys in Gegenwart des Kaiſers ge
habt hatte. Die Aktenſtücke haben in Frankreich ſelbſt nicht den Ein
vruck gemacht den die „France“ ſich verſprochen hatte denn man
findet, daß wie Drouyn de Lhuys, obgleich er perſönlich für die welt
liche Gewalt des Papſtihums zu ſchwärmen ſcheint, doch kein Bebden
ken getragen hatte, am 15. Septbr. den Vertrag zu unterzeichnen,
obgleich derſelbe einer ſo verſchiedenen Auslegung fähig war, er ſich ſpä
ter nach der Decke ſtrecken werde, wenn die Eventualität, die ihm
jetzt ſo viel Kummer macht etwa noch bei ſeiner Amtsführung eintre
ten ſollte. Die römiſche Frage iſt durch die Convention ausdrücklich
für eine offene erklärt und dies gilt den Clericalen und Legitimiſten
als hinreichender Grund mehr als je auf der Hut zu ſein und miß
trauiſch jede Handbewegung des Kaiſers zu verfolgen. Die Italiener
haben ſo ſagen die Legitimiſten, als Pfand des Uebereinkommens
vom 15. Sept. nur die Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz zuge
ſagt, nicht aber eine bündige Verzichtleiſtung auf Rom ausgeſtellt; das
Damoklesſchwert ſchwebt über dem Vatican und dieſer muß ſich entwe
der den Wünſchen der Römer gemäß reformiren oder auf das Alleräu
ßerſte gefaßt machen wenn er ſich nicht des Vertrquens der Bürger
erfteut. Noch mehr; die Auseinanderſetzungen zwiſchen Nigra und
Drouyn in Gegenwart des Kaiſers fanden im Beiſein Rouher's Statt,
gewiß das Schmerzlichſte, was dem Miniſter des Auswärtigen begeg
nen konnte doch für Nigra eine Bürgſchaft daß die Convention vor
dem geſetzgebenden Körper und vor dem Senate in würdiger und
wohlmeinender Weiſe vertheidigt werden wird. Dagegen ſieht zu be
ſorgen daß dieſe Zwiſchenfälle im italieniſchen Parlamente Stürme her
veiführen werden welche eben nicht geeignet wären die Sympathieen
der Jtaliener für den franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen zu ver
mehren, dagegen dieſem neuen Stoff zu Gegendemonſtrationen zu ge
ben geeignet ſein könnten. Emil de Girardin ſpricht in der „Preſſe“
offen aus, daß die Drouyn ſche Nebelpolitik in Betreff Roms die Sa
che nicht nur nicht beſſer gemacht habe, ſondern ſie erſt recht zu einer
unhaltbaren verſchlimmbeſſere. Frankreich, ſo argumentirt Girardin,
will nach fünfzehn Jahren fruchtloſer Occupation endlich von Rom fort
das iſt die nackte Wahrheit; warum bekennt es dies nur nicht offen
warum erklärt es dem Papſte nicht unumwunden Frankreich verzichte
darauf, ihn gegen „die Mächte der Civiliſation und des Fortſchrittes“
zu ſtützen Girardin fügt hinzu: „Dieſe Erklärung iſt die einzige und
letzte Chance, die der franzöſiſchen Regierung bleibt, um den Wider
ſtand und die Bedenken des Papſtes zu heben. Warum dieſe Chance
ſchwächen, indem man ſie in Nebel einhüllt, anſtatt ſie in ihrer vol
len Klarheit herauszukehren Warum endlich enthüllt man nicht lieber
ſeinen Gedanken, ſtatt ihn zu verhüllen Die „France“ dagegen
dreht den Spieß um, Jtalien hat ſich, ſo meint ſie, zwar die „Mächte
der Civiliſation und des Fortſchrittes““ gegen Rom vorbehalten es hat
aber zugleich Frankreich für den Fall einer Revolution in Rom das
Recht der Jntervention zuerkannt und damit zugeſtanden, daß es Rom
nicht als integrirenden Theil des italieniſchen Gebietes betrachtet zu
glauben der Kaiſer ließe das Papſtthum ſm Stiche, iſt eine Chimare;
niemals wird er es verlaſſen und, fern oder nahe wird er dieſe Fun
damentalJnſtitution decken.“ So ſucht die „France“ jetzt die römiſche
Curie in ihrem „non possaumus“ zu beſtärken, ſchließt aber mit der
Clauſel: „Wenn das Papſtthum an der Spitze der modernen Geſell
ſchaft marſchirt, ſo wird es ſtets das freiſinnige Frankreich hinter ſich
finden um es zu ſchützen, und der Kaiſer wird mit der unvergängli
chen Sache deſſelben ſo verbunden ſein, wie in der Vergangenheit mit
einander Civ liſation und Chriſtenthüum verbunden ſind.“ Wir brau
chen wohl nicht hinzuzuſetzen, daß dieſe Clauſel der „France“ wenig
geeignet iſt, den Beifall der Clericalen und Legitimiſten zu finden auf
die DOrouyn de Lhuys und die „France“ es doch recht eigentlich abge
ſehen haben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. Novbr. Jn Sachen des Juſtizminiſters

gegen den Reichstagsabgeordneten Redacteur Bille hat geſtern das
Volksthing beſchloſſen, die begehrte Einwilligung zur gerichtlichen
Belangung zu gewähren. Der in dieſer Angelegenheit eingeſetzte Aus
ſchuß hatte es für nothwendig erachtet, die betreffende Beſtimmung des
Grundgeſetzes einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen und die Ma

joritaät (J. A. Hanſen, Jüel, Klein und E. Rimeſtad) war zu dem
Reſultat gelangt, daß es erforderlich ſei, daß das Thing erfahre, wel
ches Verbrechens der Betreffende angeklagt ſei, bevor es ſeine Einwil
ligung zur gerichtlichen Anklage ertheile; ſie hatte ſich daher mit der
Bitte um nähere Aufklärung und um eine beſtimmte Formulirung des
Antrags an den Juſtizminiſter gewandt aber, wie es in dem Bericht
heißt, zu ihrem größten Erſtaunen eine nichtsſagende Antwort erhalten.
Sie würde daher vorgeſchlagen haben, die Sache ſo lange auszuſetzen,
bis der Miniſter dem im Schreiben der Majorität geſtellten Verlangen
nachgekommen ſei da jedoch eine Vertagung des Reichsraths bevorſtehe
und die Sache dann längere Zeit der Erledigung harren müßte wolle
ſie beantragen, daß das Thing ſeine Einwilligung in folgender reſervir
ten Form ertheile: Das Volksthing beſchließt, obgleich der natürlichen
Bedingung zur Einleitung einer gerichtlichen Aktion gegen einen Reichs
tagsabgeordneten während der Seſſion des Reichstags nämlich die aus
drückliche Angabe des Verbrechens, deſſen der Angeklagte beſchuldigt
wird im gegenwärtigen Fall von Seiten des Miniſteriums nicht Ge
nüge geſchehen iſt in Anbetracht der beſonderen Verhältniſſe zu den
vom Juſtizminiſter geſtellten Verlangen, den Abgeordneten zum Volks
thing für den 5 Kopenhagener Wahlkreis gerichtlich belangen zu dür
fen, ſeine Einwilligung zu geben. Ein Mitglied des Ausſchuſſes (Fi
ſcher) hatte einen Minoritätsantrag auf einfache Genehmigung geſtellt.
Der Juſtizminiſter eröffnete die Verhandlung, indem er mit gehobener
Stimme und in gereiztem Ton gegen das Verfahren der Verſammiung
und namentlich gegen die ungerechtfertigte Stilkorrektur ſeines Schrei
bens proteſtirte und dann den Sitzungsſaal verließ. Nach längerer
Debatte wurde der Minoritätsantrag mit 60 gegen 30 Stimmen ver

worfen und. der der Majorität mit 75 gegen 12 Stimmen angenommen.
Darauf erhielt der Miniſter des Jnnern das Wort und verlas einen

offenen Brief des Königs vom 4. November, durch welchen die Sitzun
gen des Reichstags bis zum 9. Januar vertagt wurden.

Rußland und Polen
Von der Polniſchen Grenze, d. 2. November. (Oſtſee-Ztg.)

Jn einer Correſpondenz der „Ojczyzna aus dem Kreiſe Sieradz wird
die Nutzloſigkeit und Schädlichkeit revolutionärer Aufruüfe unter
den obwaltenden Umſtänden auseinandergeſetzt und die Emigration drin
gend gebeten keine derartigen Aufrufe mehr zu erlaſſen und überhaupt
alle öffentlichen Demonſtrationen zu vermeiden welche der Ruſſiſchen
Regierung Grund zu neuen Repreſſivmaßregeln geben Der Corre
ſpondent will keineswegs daß die revolutionäre Agitation eingeſtellt
werde, er iſt vielmehr von der Nothwendigkeit derſelben überzeugt und
veſtätigt, daß ſie überall im beſten Gange ſei und daß namentlich die
NationalOrganiſation mit Erfolg daran arbeite, ihre Lücken wieder
auszufüllen er iſt aber der Meinung daß, wenn dieſe Arbeiten un
geſtörten Fortgang haben ſollen ſie in das tiefſte Geheimniß gehüllt
werden müſſen.

Griechenland.
Athen, d. 29. October. Jn der geſtrigen Sitzung hat endlich

die Nativnalverſammlung den letzten (107) Artikel der Conſti
tution votirt; heute wird die neue Verfaſſung von den Repräſentan
ten unterſchrieben und morgen (Sonntag), am Jahrestage der Ankunft
Sr. Majeſtät von Griechenland, wird der König in der Nationalver
ſammlung den Eid auf dieſelbe leiſten. Morgen alſo beginnt für das
kleine Königreich Griechenland eine neue Epoche Das Werk der Con
ſtituante iſt beendet und nach der Votirung des neuen Wahlgeſetzes
werden die Repräſentanten die Hauptſtadt wieder verlaſſen. Einer der
letzten Artikel der Verfaſſung handelt von der Wahl der Bürgermeiſter
Auf Antrag der Oppoſition wurde bei dieſem Artikel angenommen daß
die Wahl der Bürgermeiſter durch das allgemeine Stimmrecht zu ge
ſchehen habe. Verfloſſeen Sonnabend hat die Nationalverſammlung
einen wahrhaft patriotiſchen und gerechten Act vorgenommen ſie hat
nämlich das Decret wieder annullirt, durch welches das ganze Mini
ſterium Miagulis der politiſchen Rechte auf zehn Jahre für verluſtig
erklärt wurde, ein Decret, welches grade vor einem Jahre erlaſſen
wurde. So ſind wieder fünf tüchtige Männer dem Vaterlande zurück
gegeben der ſechſte (Advocat Potlis) iſt, wie bekannt, vor einem
Jahre ungefähr in Wien geſtorben. Dieſer Act der Gerechtigkeit machte
in ganz Griechenland den beſten Eindruck.

Amerika.
Die Lage der Dinge auf dem Kriegsſchauplatze Nord Amerikals

ſtellt ſich jetzt ungefähr folgendermaßen dar. Jn Georgien war Sher
man von Atlantg aus gegen Hood, der ſeine Verbindung bedrohte,
gerückt, und hatte eine Garniſon in dieſer Stadt zurückgelaſſen, welche
letztere durch die Separatiſten belagert wurde. Jnzwiſchen hatte Sher
man die Armee Hood's geſchlagen. Jn Virginien blieb Grant noch
immer unbeweglich vor Petersburg, aber in dem Thale von Shenan
dogh fanden fortwährend Gefechte ſtatt. Durch die Niederlage Long
ſtreet s war es Sheridan gelungen, bis Straßburg vorzurücken, den
Feind abermals zu ſchlagen und ihn bis MontJackſon, d. h. von dem
vorgeſetzten Ziele Sheridanſs, Lynchburg, weit abſeits zu verfolgen.

Telegraphiſche Depeſchen
Augsburg d. 8. Novbr. Die Allgemeine Seilung meldet

aus Wien, daß Preußen in ſeiner Antwort in Betreff der Zollfrage
an Oeſterreich die Zuſage einer ſpäteren Zolleinigung wiederholt, doch
jede Feſtſtellung eines Termines abgelehnt habe. Die Antwort vindi
cirt inzwiſchen dem Zollverein die unbeſchränkteſte Selbſtbeſtimmung.

Turin d. 7. Novbr. Die Kammern ſind durch die Veröffent
lichung im „Moniteur“ gereizt. Die Majorität neigt ſich anſcheinend
einer der Convention ungünſtigen Haltung zu z wahrſcheinlich wird ſich
dieſelbe für eine motivirte Tagesordnung entſcheiden



Turin de 7. Novbr. Die Gazzetta ufficiale veröffentlicht
ine Depeſche General Lamarmorais an Rüter Nigra vom heutigen
Tage welche durch die im „„Möoniteur“ veröſfentlichten Depeſchen
Hrouyn de Lhuys veranlaßt iſt. Lamarmoxa erklärt in dieſer Oepe
ſche er ſei durch die Veröffentlichung der DOrouyn ſchen Depeſche vom
30 w. M. zu kiner freimüthigen Erklärung Namens der italfeniſchen
Regierung gezwungen Das gegenwärtige Miniſterium habe die Con
vention angenommen weil ihr Text klar und präcis abgefaßt ſei und
keine Zweideutigkeit zulaſſe, und weil es der Anſicht geweſen war, daß
die Convention ihrer Wortfaſſüng nach vortheilhaft für Jtalien ſei
Das Miniſterium wolle die Convention gewiſſenhaft und unverſehrt
durchſühren weil eine jede Regierung von ihr tingegangene Verbind
lichkeiten halt en müſſe, weil Jtalien durch Bande der Freundſchaft und
Dankbarkeit an Frankreich geknüpft, und weil endlich jeder Miniſter
überzeugt ſei, daß die beſte Politik für Italien in der Ausführung der
Convention liege, da dieſelbe auf dem Prinzipe der Nichtintervention
beruhe. Die Regierung des Königs verzichte auf jede Jnterpretation,
die nicht mit dem ſich von ſelbſt ergebenden Sinne des Vertrages in
Uebereinſtimmung ſtehe und halte es für ihre Pflicht, jede andere Frage
als die einer treuen Beobachtung dieſes Uebereinkommens von der
Hand zu weiſen Nach dieſen bündigen Erklärungen werde es genü
gen, über die von Drouyn aufgeſtellten 7. Punkte einige kurze Bemer
kungen zu machen. Die Convention genüge durch die dem päpftlichen
Stuhle ertheilten Zuſicherungen den Anforderungen welche die Lage
des Papſtthums mit Rückſicht auf Frankreich und die geſammte übrige
katholiſche Welt erheiſche. Die italieniſche Regierung müſſe ſelbſt den
Gedanken abweiſen daß ſie zu Schleichwegen ihre Zuſlucht nehmen
könnte. Nur mit Mühe habe ſie es ertragen können, daß Drouyn
von Schleichwegen geſprochen. Vielmehr habe die Regierung unbeding
tes Vertrauen in die Macht der Civiliſation und des Fortſchrittes.
Jede der beiden Regierungen könne ihre eigene Meinung über die Wir
kungen dieſer Macht haben, aber dies könne nicht mehr ein zuläſſiger
Gegenſtand der Discuſſion ſein, nachdem Italien verſichert habe, daß
es niemals einer Vertragsverletzung die Erfüllung ſeiner nationalen
Ziele verdanken wolle Welches auch immer die nationalen Beſtre
bungen ſoweit ſie außerhalb der Frage der ſtricken Ausführung des
Vertrages liegen, ſein mögen, ſo ſei dies ein Terrain auf das die Re
gierung des Königs ſich nicht begeben könge, da die Beſtrebungen eines
Volkes Sache ſeines nationalen Gewiſſens ſeien und nicht zum Gegen
ſtande internationaler Debatten gemacht werden könnten. Die Ver
ſöhnung Jtaliens mit dem Papſtthum werde ſtets das Ziel der Regie
rung ſein. Die Convention werde dazu beitragen Italien warten zu
lehren. Was die Bedeutung der Verlegung der Hauptſtadt betreffe,
ſo ſpr ächen die Thatſachen dafür die Ausführung dieſer Bedingung
ſei vorbereitet und in wenigen Monaten werde unbeſchadet der Bera
thung des Patlaments Florenz die Hauptſtadt Jtaliens ſein. Die wei
teren Ereigniſſe könnten Gegenſtand der Ueberlegüngen der Regierun
gen ſein. Den Ereigniſſen müſſe man aber die Löſung des Problems
überlaſſen. Die Verſchiedenheiten zwiſchen dem Projecte des Grafen
Cavour und der September Convention lägen auf der Hand. Italien
werde es ſich ſtets zur Ehre anrechnen, die Politik Cavour's fortzu
ſehen. Da Drouyn zuerſt von der Eventualität, daß in Rom ohne
Einwirkung von Außen her eine Revolution ausbrechen und den Stürz
der weltlichen Macht des Papſtes zur Folge haben könnte, geſprochen
habe ſo behalte ſich auch Jtalien, ebenſo wie Frankreich es gethan,
die volle Freiheit des Handelns für dieſen Fall vor Das Miniſte
rium trete mit dieſen Anſichten und dieſen Bedingungen vor das Par
lament. Die Convention eröffnennach ſeiner Meinung beiden Regie
rungen den klar vorgeſchriebenen Weg. Auf dieſen Wege glaube die
italieniſche Regierung auf die Unterſtützung der Vertreter der Nation
rechnen zu können, um mit Frankreich in Loyalität zu wetteifern.

Turin, d. 7. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer beſtätigte General Lamarmora, veranlaßt durch eine Aeuße
rung Boggio's, mit Nachdruck die Depeſche Nigra's vem 15. Septem
ber und erklärte, daß er es nach der Veröffentlichung der Noten
Orouyn's im Moniteur“ für nothwendig erachtet habe, ſeine vom
gree Tage datirte Depeſche in der „Gazzetta ufficiale zu veröf
fentlichen.

Paris d. 8. Novbr. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kai
ſerliches Hecret, das Hrn. Bondet, Miniſter des Jnnern, zum Groß
kreuz des Ordens der Ehrenlegion ernennt. Der Conſtitutionnel“
ſtellt in einem von ſeinem Redacteur unterzeichneten Artikel Verglei
chungen an zwiſchen der Depeſche des Herrn Orvuyn de Lhuys und
der Depeſche des Herrn Nigra. Schließlich findet er daß beide Re
gierungen über Sinn und Tragweite der Convention vollſtändig ein
verſtanden ſind.

NewYork d. 27. October. Admiral Potler führt 40 Kriegs
ſchiffe mit 40 000 Mann gegen Wilmington. Price mußte nach drei
tägigen Gefechten ſüdwärts abziehen, vom Unionsheere verfolgt. Beau
regard übernahm im Südweſten das Commando gegen Sherman, den
er von Atlanta verdrängen ſoll. Die Südſtaaten Gouverneure haben
eine Zuſammenkunft gehabt und darin energiſche Fortſetzung des Krieges,
ſo wie Verwendung der Schwarzen im öffentlichen Dienſte beſchloſſen.

Vermiſchtes.
S Ueber den orkan ähnlichen Sturm auf der Oſtſee am

6. Novbr. liegen folgende Mittheilungen vor
Danzig, d. 7. Novbr. Durch den geſtrigen Skurm ſind in der

Weichſel viele Holztraften und Schiffe losgeriſſen wodurch die Waſſer
Communication vollſtändig unterbrochen wurde.

Swinemünde, d. 6. Novbr. Während der Nacht, meldet man
der „Oſtſ. -Ztg.““, wüthete ein Sturm aus N. und RW der gegen

Morgen ſeinen Höhepunkt erreichte. Durch den ſtarken eingehenden
Strom geriethen einige der hier zum Ausgange liegenden Schiffe ins
Treiben, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Das Waſſer war über das
Bollwerk geſtiegen und hatte nicht allein die benachbarten Straßen und
Gärten, ſondern auch die Keller der Häuſer gefüllt. Der größte Theil
der Plantage iſt ebenfals überfluthet; die längs des Stromes ganz neu
angelegte Chauſſee, nach dem Weſterkopfe führend, iſt fortgewaſchen.
Am Stande ſieht es wüſt aus die See geht ſehr hoch und ſteht bis
an die Dünen ſelbſt bis in die chauſſirten Wege. Aus dem Damen
bade ſind verſchiedene Zellen herausgeriſſen und liegen dieſe, ſo wie die
ganze Douche- Anſtalt zertrümmert am Strande; auch ſieht man Theile
von Böten c. Gegenwärtig Morgens iſt der Wind nach NO. um
gegangen z es ſtürmt noch immer, aber das Waſſer in den Straßen
vermindert ſich. Die Molen ſind erheblich beſchädigt.

Stralſund, d. 6. Novbr. Vergangene Nacht iſt hier in Folge
eines ſtarken Schneeſturms aus Norden das Waſſer ſo hoch geſtte
gen wie man es ſich ſeit lange nicht erinnern kann es ſtand heute
Morgen faſt bis unmittelbar an die nach dem Waſſer gelegenen Fe
ſtungsthore in einer Höhe mit dem ſtellenweiſe unterwühlten Bollwerk.
Die neuen in Folge des Eiſenbahnbaues unternsmmenen- Hafen arbeiten
ſind zum Theil überſchwemmt und namentlich iſt der neue unmittel
bar an der Feſtungsmauer bingeführte Kanalgraben auch auf dem noch
nicht vollendeten nördlichen Ende völlig mit Waſſer gefüllt? Das Waſ
ſer. begann übrigens ſchon heute Vormittag wieder zu fallen.

Greifswald d. 6. Novbr. Jn. vergangener Nacht hatten wir
orkanartigen Sturm aus Norden wodurch das Waſſer vom Ryk eine
Höhe erreichte, wie nicht ſeit 20 Jahren Es ſtand heute Krüh S uhr

Fus über der Kaimauer und hat manchen Schaden angerichter
Nachmittags drang es in einen Schuppen auf einem Holzhofe, worin
Kalk in Tonnen lag; ca. 20 Tonnen löſchten ſich und ſteckten das Ge
bäude in Brand. Auf den Wieſen treibt Bauholz und Bretter

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal- Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 45) meldet
Der Regierungs Aſſeſſor v. Seydewitz iſt bei dem Regierungs Collegio zu

Merſeburg eingetreten. Der Königliche Kreisſecretair Allner zu Cölleda iſt zum
Stellvertreter des Kreis Feuer SorietätsDirectors für den Kreis Eckartsberga erwählt
und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Riethnordhauſen in
der Dibces Sangerhauſen iſt dem bisherigen Pfarrer in. Söllichau, Diöces Eilenburg
Eberhard Juſtus Friedrich Ramdohr, verliehen worden. Zu der erledigten Ober
pfarrſtelle zu Werben in der Diöces gleiches Namens iſt der bisherige Diaconus da
ſelbſt Friedrich Wilhelm Ernſt Schneider, berufen und beſtätigt worden. Die
durch Allerhöchſte Ordre vom 22. Juni d. J. neu gegründete Elementarlehrerſtelle
für die mit dem Gymnaſium in Torgau vrganiſch verbundene Gymnafial-VPorberei
tungsklaſſe iſt dem Lehrer Ferdinand Nieſchke definitiv übertragen worden.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat genehmigt, daß
zu Eckartsberga von dieſem Jahre ab Montag und Dienstag nach
dem 1. Advent ein dritter „„Kram-, Vieh-, Flachs- und Garnmarkt“
abgehalten werden darf. Bei der am 4. und 5. dieſes Monats un
ter Leitung des erſten Oberjägermeiſters Grafen v. d. Aſſeburg und
des Oberforſtmeiſters Ewald abgehaltenen Hofjagd in dem königlichen
Jagdgehege der Colbitz Letzlinger Haide ſind erlegt worden Am 4.
Stück Rothwild 170 Stück Damwild 95 Sauen und 1 Fuchs, am
5. 15 Stück Rothwild 36 Stück Damwild 105 Sauen Bei der
Nachſuche noch gefunden 17 Stück Damwild Zuſammen 18 Stück
Rothwild, 223 Stück Damwild 200 Sauen, 1 Fuchs. Davon hat
der König erlegt: 2 Stück Rothwild, 24 Stück Damwild, 34 Sauen,
und der Kaiſer von Rußland: 5 Stück Rothwild, 27 Stück Dam
wild 62 Sauen. Jn Freibürg a. d. U. bezahlt man für KCent
ner Trauben 10 Sgr. ſage zehn Silbergroſchen.

Zur Merſeburger Jnduſtrie- Ausſtellung
Merſeburg. Donnerstag den 10. November Abends 7 Uhr

findet im Gaſthauſe zum goldenen Arm hierſelbſt eine General Verſamm
tung des Comité's der Merſeburger Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung
ſtatt, zu der die Regierungs Commiſſarien und mehrere Koryphäen des
Handels und Gewerbeſtandes, ſowie der Wiſſenſchaft aus den bei der Aus
ſtellung betheiligten Landestheilen eingeladen worden ſind, well wichtige
das Intereſſe der Ausſteller betreffende Angelegenheiten zur Erörterung
kommen ſollen. Verſchiedene Jnduſtrielle, unter andern auch das Graäflich
Einſiedeln' ſche Hüttenwerk zu Lauchhammer, ſowie mehrere landwirthſchaft
liche Vereine im Ausſtellungsgebiete, haben bereits bedeutende freiwillige
Beiträge zur Deckung der durch die Ausſtellung entſtehenden Unkoſten zur
Dispoſition geſtellt.

Halle. Zum Schluß der am 7. d. Mts. ſtattgehabten Sitzung des
Halliſchen Gewerbevereins (über welche wir demnächſt in gewohnter Weiſe
ausführlich referiren werden) erſtattete Fabrikant Demuth einen Berſcht
über die Conſtituirung des hieſigen Comité's für die Merſeburger Jndu
ſtrie Ausſtellung und über die in Berlin ins Leben gerufene permanente
Jnduſtrie Ausſtellung aus welchem wir das Wichtigſte ſchon heute brin
gen. Das hieſige Comité für die Ausſtellung in unſerer Nachbarſtadt be
ſteht nunmehr aus den Herren Commerzienrath Jaco b Kaufmann De
muüth, Wagenfabrikant Lindner, Dr. K. Müller, vom Gewerbeverein
erwählt Stadtbaumeiſter Herſchenz, Drechslermeiſter Ritter, Stell
machermeiſter Werner, von der polytechniſchen Geſellſchaft gewählt, We
bermelſter Gundermann, Drechslermeiſter Berger, Conditor Heck er
Schneidermeiſter Vogel, von dem Handwerkermeiſter- Verein gewählt. Jn
der Verſammlung dieſer Comité Mitglieder am G. d. M. wurde Commer
zienrath Jacob zum Vorſitzenden ernannt und eine bald zu veröffentli
chende Anſprache an die hieſigen Gewerbtreibenden beſchloſſen.



Bekanntmachungen.
Täglich friſche Stein-Kohlen e enreeeer e
Schriftl. Beſtellungen bitten in unſere Briefkaſten b. Hrn. Hensel Ränert u. d. Pfeffersehen Buchkhäalg. gef. niederzulegen.

S

Ferneres ärztliches Gutachten
über das Hoff' ſche MalzextraktGeſundheitsbier aus der Brauerei

Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin.
„Jch habe Jhr Malzextrakt in manchen Krankheitsfällen als

juy ans (Unterſtützungsmittel) bewährt gefunden, und erſuche ich Sie, mir
möglichſt umgehend ferner 50 Fl. per Eiſenbahn zu ſenden und Rechnung beizufügen Wenn
Sie mir immer ein ausgezeichnetes Gebräu ſenden ſo dürfen Sie verſichert ſein größere
Auft:äge zu erhalten vorzüglich auch deshalb, weil ich überzeugt bin daß es in einer
wechſelfieb erreichen Gegend kein beſſeres Getränk zur Abweiſung giebt als Jhr
Extrakt c

Nahte, Dr. med.

ein vorzügliches Ad-

Bewerſtedt. (Hannover).
Niederlage in alle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

[c-—w J T 7Ballfächer, das Neueſte und Eleganteſte billigſt bei
Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

Nur i des tograr r eT Noch niehat Jemand in Halle Gelegenheit gehabt, ſo billig Leinen
wagren zu kaufen, als im

Ausverkauf,
welcher im Hauſe des Hru. Photograph

enckert, gr. Ulrichsſtr. 28, ſtattfindet.
Ausverkauf von Leinen und Halbleinen Waaren,

wie auch ſehr gut genähter und ſchön ſitzender fertiger

Einſätzen,Herren und Damen Wäſche, C
Neglige-Jacken und Beinkleidern.

Leinen Garne ſehe ich michVeranlaßt dürch vie fortdauernde Steigerung der
Reiſe Geſchäft einzuſtellend genöthigt, mein ſeit einer Reihe von Jahren geführtes

S und iſt deshalb mein Lager während des Marktes zur
d

gänzlichen Auflöſung geſtellt.
Preis Conrant zu unbedingt feſten Preiſen.

100 Dutzend Morgenhauben per Dutzend von 7 bis 158
Rothe Cachemirdecken von 2 bis 2, 6000 Ellen Handtücher von
2 bis 4 per Elle. Herren Oberhemden in Chiffon Dutzend von 6

r Dito mit LeinenEinfätzen von S bis 12 dito rein Leinen von
12 bis 18 Damenhemden mit und ohne Stickereien in größter Auswahl

das Dutzend von 6 bis 12 F. Ein Stück Leinwand zu einem Dutzend
Hemden, reines Leinen, 7, 8, 9 bis 10 per Stück. Brabanter Zwirn

leinen, zu feinen Oberhemden, zu S 10, 11, 12 bis 20 9 per Stück.
Holländiſche Leinen, mit runden, egalen Fäden, ſehr weiße diesjährige Natur S
bleiche, zu den feinſten Oberhemden, von 11 bis 25 P per Stück. Rigaer ech

S tes Handgeſpinnſt, einzig geſondert zu Bettwäſche von vor züglicher Dauerhaftigkeit, Da
per Stück von 10 bis 17 Bielefelder Haus-Leinen, für Oamenhem

V en und Kinderwäſche, von 8 bis 12 Hanf-Leinen, mit etwas Baum S
wolle gemiſcht, per Stück von 8 Tiſchzeug in Damaſt und Drell, ein 29
Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, zu 2 e bis 2 25

Daſſelbe in elegantem feinen Damaſt, in den ſchönſten und reichſten Deſſins, 4 29
d Rein leinenes Handgeſpinnſt, Damaſt, Allas, DTiſchzeug, glänzend wie Seide, in

den neueſten Deſſins, für 12, 18 und 21 Perſonen, von 8 bis 30 Rein
e leinene Tiſchtücher ohne Naht, für 6, 8 und 12 Perſonen, in den neueſten Muſtern,
S von 20 an Und höher. Riin leinenes Stubenhandtücherzeug, ebenſo Atlas
d Damaſt, abgepaßte Handtücher zu auffallend billigen Preiſen
e Graue, weiße und chamois reinleinene Tiſchdecken in den ſchönſten Damaſtblu

57 men Deſſins zu 1 wie euch Deſſert Servietten. 500 Dutzend weißeS reinleinene Taſchentücher für Herren und Damen, das halbe Dutzend zu 15, S

D

23 25 1 bis 5 Halbleinene Taſchentücher für Kinder und Erwachſene,
das halbe Dutzend zu 8 bis 17 Franzöſtſche BatiſtLein nTaſchentücher mit

Eine geyfe Hartie ſht ſhöner Kleiderwoſte

D

eleganten breiten Börduren, das halbe Dutzend von 1 vis 20 Leinene Ein
Fätze in Herrenhemden von 5 bis 6 breites Betttuch- Leinen ohne Naht.

ſollen für Anderer Nechnung in den Morgenſtünden von 8 bis Uhr
zu dem billigen Preiſe von 2 bis 4 per Elle abgegeben werden. S

Tiſchtücher zu ſpottbilligen Preiſen. Servietten, das halbe Dutzend zu 20 bis
Ein Gedeck mit 6 Servietten zu 1 15

Jm Hauſe des Hrn. Photograph F. Benckert, gr. Ulrichsſtr. 29.

alen

h dition d. Ztg.
Ein Std. i. höh. Sem. w. Upt. z. erh. auch

oderBackhaus- Verkauf Verpachtung
Ein zu Naumburg a/S. in frequenter Lage ſtehen

des Backhaus ſoll für den Preis von 1650 Thlr. bei
geringer Anzahlung ſofort verkauft oder verpachtet
werden. Alles Nähere in der GebauerSchwetſchke
ſchen Buchdruckerei zu Halle a/S.

Kohlenkaſten und Aſcheneimer,
Feüergeräthſtänder und Gerathe,

als: Kohlenlöffel, Schippen, Zangen, Stech
eiſen, Plätthaken c. in reicher Auswahl billigſt
bei Otto LiünkKé, gr. Ulrichsſtr. 52.

Dampf- Dreſchmaſchine.
Den Herren Landwirthen hier und in Um

die für dieſen und nächſten Monat noch dispo
nibel, unter ſoliden Bedingungen zur gefälligen
Benutzung.

Halle den 5 Novbr. 1864
Eh. Kuntze S Sohn.

Ein gut gehaltener DoubleMantel u. einige
Damenhüte ſind d. D. verkaufen. Wo er
fährt man bei Ed. Stückrath in der Expe

i. Musik. Gef. Off. werd. erbet. durch Ed.
Stückrath i. d. Exped. d. Zig. Sup. R. G

Anzeige.
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet ſogleich

bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei
W. Kleeblatt in Gröbzig.

PFrevbergs Salon
Donnerstag den 10. Novbr. großes Vo

kal u. Jnſtrumental- Concert, ausge
führt von dem hieſigen Regiments Muſitkchor u
der Schüßlerſchen Liedertafel.

Programm durch Anſchlagezettel.
Anfang 7 Uhr. Entree 3
A. Schüßler. F. Fiedler.

Friedeburg a. d. S.
Sonnabend den 12. November Wurſtfeſt

und Concert mit Geſangsvorträgen
von Geſchwiſter Zeidler aus Halle, wozu
ergebenſt einladet F. Trimpler,

Gaſtwirth.
IOppin.

Zur Kirmeß, Sonntag den 13. Tanz
und Montag den 14. d. M. zum Ball gege
ben vom Trompeter Corps des 12. Huſaren
Regiments ladet ein W. Thiele.

Holleben.
Zur Kirmeß Sonnkag, Montag u. Dienstag,

als den 13. 14. u. 15. Nov. ladet freundlichſt ein.
Omnibuſſe ſtehen vor dem Klausthore am „Herz“
u. „Tanne“ bereit. J. Saft, Gaſtwirth.

D

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die Geburt
eines muntern Söhnchens erfreut.

Memleben, den 7. November 1864.
Lehrer Engel u Frau.

TodesAnzeige.

unſer kleiner Hans.
Halle, den 9. November 1864.

W. Drögemüller u. Frau.
In unſerem tiefen Schmerze hat es uns un

endlich wohl gethan zu ſehen, wie geliebt und
geehrt unſer theurer Dahingeſchiedener in weitem
Kreiſe war. Wir ſagen deshalb herzlichen Dank
ſowohl dem Herrn Diaconus Schmeißer für
ſeine troſtvollen Worte am Grabe, wie auch
allen denen welche ſeinen Sarg ſo reichlich mit
Kronen und Kränzen ſchmückten und ihn zu
ſeiner letzten Ritheſtätte begleitetene e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die krauernde Familie Probſt.

gegend offeriren unſere Dampf Dreſchmaſchine

Heute Morgen ſtarb nach längeren Leiden
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Bf.
Erb ſen, Koch u. Futterwaare 46e —0

Für letzte re hat
e

geber knapp e beſſere Frage eingeſtellt während Ab
pr. Novemb er, Hecember 37 Bf.) Gerſte 138



loco neue 2 B. neue 31 Bſf.) Hafer, o8 A.
loco neuer I G. (neuer 21 Gd. Rappe
148 loco Gd. (90 Gd. Rübſen, 148loco G. Gd. (82 Gd.) Rüböl loch 12
4 V. pr. November December u. pr. December Ja
nuar ebenfalls 122/, Bf.5 pr. April Mai 13 Bf.
Leindt, loco 14 Bf. Mobnöl, loco 17 Bf.
Spiritus, loco 13 bz. u. Gd. pr. November
u. pr. November December 13 Bf. pr. November
bis Februar in gleichen Raten 13 Gd. z pr. Ja
nuar bis Mai ebenſo 13 Gd.

Hamburg, d. 8. Nopbr. Weizen und Roggen halten
Inhaber feſt ſtilles Geſchäft. Oel loco 25 Mai
27 --27, ſehr ruhig

Amſterdam, d. 7. Nov. Weizen preishaltend. Rog-
gen loco flau auf Termine etwas niedriger Jm Allge
meinen ziemlich lebhaftes Geſchäft. Raps, Novbr. 70
Rüböl, Nov. 39 Frühf. 421

London d. 7. Novbr. Engliſcher Weizen lebhaft, in
fremdem nur Detailgeſchäft, ruſſiſcher 1 Schill. billiger.
Gerſte prima Qualität feſt seeunda Qualität billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8 November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 9. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. November Abends Fuß 6 Zoll,
am 8. November Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

gut 81 Rovbr. Vormitt. am neuen Pegel Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den S. November Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Bekahuntmachüg
Bekanntmachung.

Die den minorennen Geſchwiſtern Hindorf
zugehörige Mühle zu Bedra nebſt zugelegten
Grundſtücken:

en.R.

a) ein Wohnhaus Mühlengebäude mit Anbau
mit 2 Mühlgaängen Stallgebäude, über
vaute Thoreinfahrt, Keller, Scheune,
Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Holz und
Torfſtall, drei Schweineſtälle unter einem
Dache ein kleines Waſchhaus und ein
Bienenhaus

der neben der Mühle belegene Grabegarten
mit einigen Bäumen

e) der Mühldamm am Teiche, mit Aepfel,
Birn und Pflaumenbäumen, Ellern und
Pappeln bepflanzt;

d) der zur Mühle gehö
Horfe, der Badergarten genannt, mit
Aepfel, Birn und Pflaumenbäumen be
pflanzt und mit einer kebendigen Hecke um

Morg. 13 Ruthen in Braunsdor-
fer Flur
das Planſtück No. der Karte hinter
Schortau von 11 Morg. 80 Rüthen in
Leihaer Flur

8) ein Planſtück von 4 Morg. 84 Ruthen in
Leihaer Flur

B) 84 Ruthen Wieſe in Roßbacher
r

ein großer Garten ohne Bäume, nach dem
Hypothekenbuche ein Garten hinter Roß
bach am Salzraine, welcher mit einer le
bendigen Hecke umgrenzt und nicht zur Se
paxation gezogen iſt,

ſoll
am A. Janngr 1865
Vormittags II. Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 13, vom
1 Jan. 1865 ab, auf 8 Jahre meiſtbietend un
ter den bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden.

Merſeburg, den 29. Ockbr. 1864.
Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung

HausVerkauf.
Mein hier in Eisleben an der

beſten Lage belegenes Wohnhaus
nebſt Seitengebäuden, worin ſeit
vielen Jahren Mehl- und Landes-
produkten- Geſchäft ſchwunghaft be
trieben iſt und ſich zu jedem Geſchäft
eignet, will ich ver änderungshalber
unter günſtigen Bedingungen ſofort
verkaufen und übergeben.

rige große Garten im

I hr Mailändiſcher Haarbalſaml
über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams

Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung
der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.

Da auf eine ſchwere Kopfkrankheit mir die Haare faſt ganz ausgingen und dieſelben weder
von ſelbſt nachwuchſen noch auf den längeren Gebrauch verſchiedener Mittel zum Vorſchein ka
men, ſo nahm ich endlich meine Zuflucht zu dem Mailändiſchen Haarbalſam des Herrn Carl
Kreller, Chemiker in Nürnberg, und war ſo glücklich, durch dieſes berühmte Mittel mein voll
ſtändiges Haupthaar wieder zu erlangen, welches ich hiermit der ſtrengſten Wahrheit gemäß bezeuge,

Theckla von Braunhofer, Beamtentochter.
Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätigt.

Der Magiſtrat des k. Marktes Waldkirchen.
Zimmermann.

Zeugniß
zur

d.Waldkirchen, 1. Novbr. 1858.

Am 3. November 1858.
8)

Vorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen a 9 nebſt Gebrauchsanwel
ſung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Mahte A Leipzigerſtraße 109.

Manger, Marktſchreiber.

Alte Eiſenbahnſchienen zu Trägern, in jeber Länge bis 21“, bei J. G. Mann Söhne

Von chirurgiſchen Gummi-Fabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager,
Spritzen in alle Arten, Warzenzieher, Milchpumpen, Luftkiſſen, Waſſer
kiſſen, die beſte Unterlage für Schwerkranke, Urineaux, Mutterkränze, Catheter

und WBongies 2e.

Theodor ind o WieseAlter Markt

als

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto er empfehle ich zu Fabrikpreiſen
ar artig Brüderſtraße 16.

oplrbtieheor in drei verſch. Stärken empfiehlt billig O. Maring. Brüderſtr. 16.

S

I

W

Schw

heftiges Kopfweh dadurch zu beſeitigen),

ſetzt und das Haar ſchön glänzend, Zart
Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt
für 15 S

S A. entze, früher W.

h e SBekanntmachung.
Sonnabend den 12. November Nachmittag

2 Uhr ſollen im Hecklau'ſchen Gaſthofe zu
Erdeborn 40 Stück Erdkarren vom Unter
zeichneten gegen baare Bezahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Erdeborn den 7. November 1864.
Johann Wagner,

Bauunternehmer.
Mit einem neuen Transport 4

S jähriger Arbeits-, ſo wie großer
z Luxuspferde iſt eingetroffen

A. MilleLeipzigerſtraße 55.
Für Bäcker und Conditor.

Ein altes, im beſten Rufe ſtehendes günſtig
und freundlich gelegenes Backhaus, welches ſich
quch zur Conditorei eignet, ſoll Familienverhält
niſſe halber unter günſtigen Bedingungen ſofort
verpachtet oder verkauft werden.

Reflectanten wollen ſich franco melden unter
der Adreſſe A. V. Z. Naumburg a/8.

Guts Verpachtung.
Ein Gut von es. 230 Morgen, 15 Minuten

von einer an der Eiſenbahn liegenden lebhaften
Reſiden zKadt Thüringens, iſt zu verpachten und
kann ſofort übergeben werden. Auf FrankoAn
fragen unter W. Nr. 2, an Ed. Stückrath
in der Exped. d. geg. abzugeben wird nähere
Auskunft ertheilt.

Einen Lehrling ſucht und kann ſofort antreten
Eisleben, den 2. Novbr. 1864.

W. Thieme.
der Schmiedemeiſter Müller in Trebnitz

Wir ſind ſoeben eingetroffen mit einem gro
en Transport der ſchönſten Ardenniſchen Pferde.

n Meyer Salomon Grossmam,gr. Branhausgaſſe Nr. 28.

Vo t e ne vielfach errobten, n allen Ländern bewährt ge
I 9c WMillers ſchen

eizer Alpenkräunter-Hanröl,
das beſte und ſicherſte Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üp
pigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben (auch

welches die bereits erſterbenden Haare neu
belebt und kahle Stellen wieder mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fälle be

und geſchmeidig macht wie die gedruckten
ſo eben eine Sendung angekommen und das Flacon

nur alkein ächt zu haben be
Messe, in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt

geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im

bei Cönnern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Er. A. F. RRezme, prakt. Arzk zu
lichen Geſchiechts- Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem Zanzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern

Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe franco.

Auf dem Rittergute Kloſterroda bei Eies
leben wird zum Januar 1865 eine im ge
ſetzten Alter mit guten Zeugniſſen verſehene, in
der Molkerei und Küche erfahrene Wirthſchaf
terin bei gutem Gihalt geſucht.

e Strauß.Flachs- Anzeige.
Meinen geehrten Kunden empfehle auch in

dieſen Jahre den beliebten feinen ruſſiſchen
Kronflachs, wie auch alle anderen Gattun
gen Flächſe zur geneigten Beachtung

Spritzenſchlauch,
gefirnißte hanfne Feuereimer, ſo wie Hanfſchläu
che von beſtem rheiniſchen Hanf gearbeitet
halte unter Garantie der Waſſerdichtheit beſtens

empfohlen. E. Dönitz.
in einer Fabrik. Adreſſen beliebe man abzuge
ben unker T. T. 100 poste rest. Halle.
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Zweite Beilage zu 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwe
Halle, Donnerstag den 10. November 1864.

Deutſchland
Roſtock d. 4. Nosbr. Vor einiger Zeit verurtheilte bekanntlich

die Roſtocker Polizei einige vierzig dortige Einwohner wegen Theilnahme
an dem National-Verein. Jn einer Rekurs Entſcheidung hob der
Roſtocker Rath aber das Urtheil wieder auf und ſagte in den Ent
ſcheidungs Gründen daß das Verbot keine rechtsgültige Kraft habe.
Darauf iſt vom Miniſterium des Jn nern das folgende Reſcript
an den Roſtocker Rath erlaſſen

Wir Friedrich Franz ee. Mit Befremden haben Wir zuerſt aus öffentlichen Blät
tern nunmehr aber auch aus den mit Eurem Berichte vom 17. d. eingereichten hie
neben zurück erfolgenden Akten erſehen daß Jhr einen von dem dortigen Polizei
Amte gegen mehrere dortige Einwohner wegen Theilnahme an dem ſogenannten Na
tionalverein im December vorigen Jahres erlaſſenen polizeilichen Strafbeſcheid durch
eine polizeiliche Entſcheidung des Raths vom 3. d. aus dem Grunde wieder aufge
hoben habet, weil Jhr Euch erdreiſtet, dem beſtehenden Verbote des gedachten Vereins
in Unſeren Landen die verbindliche Kraft abzuſprechen. Wir ſind nicht gemeint die
ſen offenbaren Mißbrauch, deſſen Jhr Euch in der Handhabung der Euch zuſtehenden
Polizeigewalt Unſeren Landespolizeilichen Anordnungen gegenüber ſchuldig gemachthabt, ungerügt dahingehen noch auch denſelben in ſeinen Wirkungen fortbeſtehen zu

laſſen wollen jedoch vor Weiterem Eure Vernehmung und Rechtfertigung ſolch rhalb
entgegennehmen Und befehlen Euch daher binnen vierzehn Tagen unter Wiederein
reichung der Akten Unſerem Miniſterium des Jnnern berichtlich vorzutragen, was Jhr
etwa außer Demjenigen, was Jhr in den Entſcheidungs Gründen Eures polizeilichen
Rekurs Beſcheides vom 3. d. Mts. und unaufgefordert in Eurem Berichte vom 17.
d. Mts. vorgebracht habt annoch zu Eurer Rechtfertigung anführen zu können ver
meint. Bei dem Befehle Unſeres Miniſterii des Jnnern vom 14 de Mts. zur Ver
meidung ſcharfen landesherrlichen Einſehens, das in dem Pubikate vom October
1859 enthaltene Verbot der Theilnahme an der hier zur Frage ſtehenden und anderen
politiſchen Verbindungen aufrecht zu halten und zu handhaben behält es übrigens
das Bewenden auch habt Jhr von dieſer Unſerer Verfügung den in der vorliegenden
Sache betheiligten Rekurrenten Kenntniß zu geben. Gegeben c. Ad manäatum
Serenissimi proprium. Schwerin den 25. October 1864. Großherzoglich mecklen
burgiſches Miniſterium des Jnnern. J. v. Oer tzen.
Das ditſe Sache erſt auf dem nächſten Landtage zum Austrage
gebracht wird iſt ſelbſtverſtändlich, auch wird noch, wie man hört, von
der Landſchaft (d. h von den Magiſtraten) ein Antrag auf Aufhebung
des Prügelgeſe tzes eingebracht weil es ohne ihre Zuſtimmung publizirt iſt.

Kaſſel. Die unbeſtrafte Zügelloſigkeit dern „Heſſenzeitung“ über
ſteigt. alle Begriffe. Das Blatt erftecht ſich, von der Ständeverſamm
lung zu ſagen, dieſelbe benergele, bemängele und bemäkele in biſſiger
und grhäſſtger Weiſe die Regierung im Ganzen und Einzelnen es ſeien
in der Kammer feige, hinterliſtige, heuchleriſche, aber welikluge Demo
kraten und Halb Demokraten welche die ſchlimmſten Fürſten und
Landverderber und, gleich ſchlauen, heimlichen Beutelſchneidern, viel
ſchwieriger niederzuſchlagen und einzufangen ſeien als offene ge valt

thätige Räuber die Kammer ſei vollſtändig verrannt in die Lügenhaf
tigkeit von der Rechtswidrigkeit und Verfaſſungswidrigkeit der Regie
zungsperiode des Kurfürſten mit den wirklichen Ständen des Landes
bis zum Umſßurze der rechtmäßigen Landesverfaſſung.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 5. Novbr. Heute wurde hier der am Markk

platz im gothiſchen Styl nen aufgeführte Prachtbau, den die Kaufmann
ſchaft für ihre Börſe beſtimmt hat, feierlich eingeweiht. Die „Weſer
Zeitung““ bringt einen ausführlichen Bericht darüber Der Hauptſaal
hat eine Länge von 116 und eine Breite von 123 Fuß, im Ganzen
15 240 Quadratfuß Grundfläche und beſteht aus einem durch alle Stock
werke reichenden Mittelſchiff mit Gallerieen und vier 29 Fuß hohen
gewölbten Seitenſchiffen. z e

Der „Peſther Lloyd“ ſchreibt „Aus Anlaß der im Auslande
im Schweinefleiſche öfters beobachteten Trichinenkrankheit wurden be
kanntlich auch in Ungarn amtliche Erhebungen gepflogen. Aus den
ſelben geht nun wie uns berichtet wird hervör, daß im Verlaufe des
Jahres 1863 insgeſammt 2282,466 Stück Borſtenvieh geſchlachtet
wurden ohne daß im Fleiſche derſelben dieſe Krankheit auch nur ein
einziges Mal zur Beobochtung gelangt oder die durch Anweſenheit die
ſer Thierchen bedingten gefährlichen Krankheits- Erſcheinungen bei Men
ſchen beobachtet worden wären. Durch dieſen erfreulichen Umſtand
wird einerſeits die, dem ſehr bedeutenden ungariſchen Borſtenviehhandel
in hohem Maße nachtheilige Behauptung ausländiſcher Fachmänner
wonach dieſe Krankheit insbeſondere im Fleiſche des aus Ungarn nach
dem Auslande gelangten Borſtenviehes beobachtet wird widerlegt,
während andererſeits die durch obige Behauptung geängſtigte Bevöl
kerung vollkommen beruhigt werden kann. Nichts deſto weniger wur
den, dem Vernehmen nach, die Behörden des Landes angewieſen daß
dieſelben auch ferner ein vorzügliches Augenmerk auf dieſen wichtigen
Gegenſtand richten und den Sanitäts Organen ihrerſeits die Weiſung
ertheilen das Schweinefleiſch fortan einer genauen mikrofkopiſchen Un
terſuchung zu unterziehen, um bei vorkommenden Fällen die Krankheit
genau beſchreiben und über die gemachten Beobachtungen eingehenden
Bericht erſt tten zu können.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 8. November.

Gerichtshof, Staats Anwaltſchaft und Gerichtsſchteiber wie geſtern Als Ge
Eworene fungirten Warze, Amtmann in Volkſtedt, Huhold, Gutsbeſitzer in
Aſeleben Körber Mühlenbeſitzer in Hettſtedt, Wagner Kaufmann in Rieſtedt
Meyer, Gutsbeſitzer aus Drebedorf, Wagner Kaufmann von hier, Herpich,
Dekotom aus Sangerhauſen Kragz, Oekonom in Brehna Weſche, Gutsbeſitzer
in Raunitz, Schulze, Gutsbeſitzer in Lochwiz, Voigt, Schiffseigner in Alsleben,
Schmidt, Ober Poſtſecretär hier.

Auf der Anklagebank befanden ſich 1. der Handarbeiter Wilhelm Schneider
l Jabt alt, evangeltſch, an den Füßen verkrüppelt, bereits wegen Diebſtahl einmal
mit 3 Monat Gefängniß im Jahre 1859 beſtraft; 2. der Lickt er und Handarbeiter
Chriſtian Karl Lütze, 39 Jahr alt, evangeliſch, Vater von 6 Kindern, bereits 3 Mal
wegen Diebſtahls, zuletzt im Jahre 1855 mit 8 Monat Gefängniß beuraft 3. deſſen

ohn der Handarbeiter Guſtav Lütze, 17 Jahr alt, noch nicht deſtraft, 4. der Berg

mann Friedrich Dietrich, 26 Jahr alt, evangeliſch,“ nicht Soldat und nicht beſtraft,
ſämmtlich aus Gerbſtädt. Vertheidigt wurden dieſelben durch die Juſtiz Räthe See
ligmüller, Glöckner, Riemer und den Referendar Sickel. Ste ſind an
geſchuldigt: im Herbſte v. J. und im Winter d. J., insbeſondere im Februar 1864
in den Gebäuden der bei Gerbſtädt befindlichen Schächte der Mansfelder Gewerkſchaft
ſieben Diebſtähle, theils durch Einſteigen, theils durch Einbruch verübt und insbeſon
dere Eiſen, Meſſing und Kupfer von den in und auf jenen Gebäuden befindlichen Ma
ſchinen Werkzeugen Blißzableitern und dergl. entwendet zu haben. Nur Schneider
war in der Vorunterſuchung eines Diebſtahls, den er mit Karl Lütze an zwei Berg
bohrern des Zabenſtedter Stollens begangen hatte, geſtändig. Bei einem zweiten Dieb
ſtahl, der an demſelben Tage Anfang December v. J. in dem Gartenhauſe des Zim
werling Karl Hahn in Gerbſtädt an Handwerkzeug begangen ſein ſollte ſchob er die
Schuld auf Lütze. Die übrigen Diebſtähle ſollten nach Jnhalt der Anklage von den
übrigen 3. Angeklagten Lütze Vater Und Sohn Und Dietrich begangen ſein.
Keiner hatte ein Geſtändniß der That abgelegt und waren daher 17 Zeugen zum Be
weiſe ihrer That vorgeladen. Jn der heutigen mündlichen Verhandlung geſtand fe
doch Dietrich die beiden Hauptdiebſtähle, welche am 14. und 21 Februar er. in dem
Keſſelhauſe des Zimmermannsſchachtes und der Maſchinenſtube des 28. Lichtloches he
gangen worden waren, ein bezüchtigte auch der Theilnahme daran den Guſtav Lütze.
Trotz anfänglichen Schimpfens des Lütze und Vorwurfs, daß Dietrich lüge, legte nach
her Karl Lütze dennoch ebenfalls ein Geſtändniß. ab. Dagegen beſtritten beide die
Verübung der übrigen Diebſtähle und Guſtav Lütze wollte auch nicht an einem einzi
gen Theil genommen haben. Nach der Beweisaufnahme hielt ſich der Staats An
walt für verpflichtet, die Ank'age in weſentlichen Punkten zu modificiren z er beantragt e
insbeſondere den Guſtav Lütze, der faſt alle geſtoblenen Sachen von ſeinem Vater
und Dietrich erhalten und an den Klempner Köch in Gerbſtädt verkauft hatte nur
der einfachen Hehlerei für ſchuldig zu befinden. Gegen Karl Lütze würde die Anklage
bei 5 Diebſtählen aufrecht erhalten gegen Dietrich nur bei 2 Diebſtählen und bei
Schneider nur bei einem Diebſtahle. Die Vertheidigung trat dieſer Ausführung bei
und beanſpruchte nur Annahme mildernder Umſtände. Nur der Vertheidiger des GuſtavLütze hielt auch die demſelbem Schuld gegebene Hehlerei nicht für wieſen Nach ge

haltenem Reſüme wurden den Geſchworenen 20 Fragen zur Beantwortung vorgelegt.
Das Reſultat war daß nach den Anträgen des Staats Anwalts Schneider wegen
eines einfachen Diebſtabls im Rückfalle und wegen ſchwerer Hehlerei zu 7 Monat Ge
fängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf
1 Jahr verurtheilt und von der Anſchuldigung eines zweiten ſchweren Diebſtahls frei
geſprochen wurde Karl Lütze wurde zweier einfachen und dreier ſchweren Diebſtähle in
wiederholtem Rückfalle für ſchuldig befunden, zu 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Stel
lung unter Poltzei Aufſicht verurtheilt, von der Anſchuldigung zweier andern Dieb
ſtähle aber freigeſprochen Guſtav Lühze wurde nur wegen einfacher Hehlerei mit 14
Tagen Gefängniß beſtraft und von der Anſchuldigung der Diebſtäble freigeſprochen
Dietrich endlich würde wegen zweier mit mildernden Umſtänden begangenen Diebſtähle
zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ebrenrechte und Stellung unter Poli
zei Aufſicht auf J Jahr verurtheilt von der Anſchuldigung der übrigen Diebſtähle
aber freigeſprochen.

An den Handels und Gerwerbsſtand
in Halle und der Umgebung.

Auf Antrag des Bauernverein des Saalkreiſes hat die unterzeichnete
Handelskammet! in ihrer Sitzung von 17. October welcher auf Wunſch
derſelben auch eine Anzahl anderer hieſigen Kaufleute beiwohnten beſchloſ
ſen, in Gemeinſchaft mit genanntem Verein die Einrichtung von Börſen
verſammlungen in Halle herbeizuführen.

Als Grundlage hierzu erſchien nöthig zuvörderſt den Umfang der
Betheiligung feſtzuſtellen, welchen ſolche Verſammlungen von Seiten der
Halle'ſchen Geſchäftstreibenden finden würden und ſodann einen mäßigen
Betrag für die Koſten welche die erſte Einrichtung und die nächſten drei
Monat der Dauer unvermeidlich erfordern werden zu beſchaffen.

Zu dieſem Ende wird jetzt eine Liſte zur Einzeichnung der Erklärung über

die Betheiligung in Umlauf geſetzt und es werden außerdem für diejenigen,
welchen dieſe Liſte vielleicht nicht vorgelegt werden ſollte und für die Herren
aus der Umgegend bei den Herren Riecke und. Veitel, H. Ch. Wer-
ther u. Comp. und Weiſe und Pfaffe gleiche Einzeichnungsliſten ausgelegt.
Der dabei zu zahlende Beitrag iſt auf. Einen Thaler feſtgeſetzt, wogegen
jedem Unterzeichner eine Eintritts Karte zu den Verſammlungen ſpäter
zugeſtellt werden wird.

Die Art und Weiſe, in welcher der Bauernverein die Becheili gung
ſeiner Mitglieder herbeiführen und regeln will muß demſelben anheim ge
ſtellt bleiben z doch iſt demſelben der Vorſchlag gemacht daß auch alle
anderen die Börſe regelmäßig beſuchenden Geſchäftsleute eine Eintrittskarte
für 1 Thlr. löſen mögen während den Producenten und Ein oder Zwei
maligen Beſuchern unter angemeſſener Controlle der Zutritt ohne Karte
freiſtehen ſollte.

Zu Börſenſtunden ſind unter mehrfachen Vorſchlägen zu weiterer Be
ſchlußfaſſung vorläufig diejenigen von 41 bis 12 äm Montag Mittwoch
und Freitag vorgeſchlagen. Jn wie weit der Bauernverein des Saalkreiſes
mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden iſt oder Andere an deren Stelle zu
machen hat, wird ſich in deſſen Verſammlung am 28. November ent
ſcheiden.

Nach dann geſchehener Einigung werden diejenigen welche ſich als
Mitglieder der Börſenverſammlungen einzeichneten, in einer gemeinſamen
Verſammlung über die weiteren Einrichtungen Beſchluß zu faſſen und die
Wahl des Vorſtandes dorzunehmen haben welchem dann auch die Kaſſen
beſtände übergeben werden.

Die Handelskammer wünſcht daß zahlreiche Einzeichnungen in die
umlaufenden und ausgelegten Liſten den Beweis liefern mögen daß die
hieſigen Kaufleute und Fabrikanten ſich lebhaft für das Börſenproject in
tereſſtren, auf deſſen guten und dauernden Fortgang ſie ihrerſeits den größ
ten Werth legt.

Alle diejenigen Welche ſich bis zum 23. November in die Liſten Lin
gezeichnet haben werden dann zu Liner Beſprechung eingeladen in wel
cher diejenigen Vorſchläge zu machen und zu berathen ſind welche etwa
die hieſigen Theilnehmer in der Verſammlung des Bauernverein des Saal
kreiſes am 28. November durch die Handelskammer noch weiter angeregt
zu ſehen wünſchen

Halle, d. 8. November 1864.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter

und Eilenburg.

chke ſchen Perluge).



Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

3 induſtriellen Actien c
Dividenven. Vereinigungsgeſ. f. Kohlenbau in Wurmvevier 9 r Fried

richsWillelmsbütte 4 (22 45). Hörder Bergw. u. Hüttenvereln pr. 1863
1864. 8 za hlb. 2. Jan. 1865.

1862 63 5 (10 Saturn Rhein. Bergwerks-AetienVerein 4
zahlb. 2, Jan 1865. Söochumer Verein f. Bexgbau u. Gußſtahlfabrikation 13
zahlb. 2. Jan 1865. Schleſ. Actiengeſ. f. Bergbau u. Zinkhüttenbetrieb, f. Prior.
Act. vpri 1863 4 zahlb mit noch 2 am 15. Nov. Verein. ſüdöſterr.,
lombard. u. central ital. Eiſenbahn, Abſchlagsdiv. pr. 1864 10 Fres.
t ZVerloofungen. 4 u. 4, Köln Mindener Eiſenbahn Prior. Obl., am 29.

et. Jahlb. im April 1865. Cöthen Bernburger EifenbahnActien am 27. Sep
tember, zahlb. 2. Jan. 1865. Bockwaer Eiſenbahn Prior. -Schuldſcheine am 23.
Seyt., zahlb. 31. Decbr. Prior Obl. der 1 öſterr. Eiſenbahn (Budweis Linz
Gmunden) von 1857 am 30. Sept. zahlb. 1. Oct. Obligationen der Victor
Emanuel Eiſenbahn am 1. Oct. zahlb. 15. Octbr. Bad. 35 Fl. Looſe v. 1845,
m 30. Sept. jzahlb. 1. April 1865. 3 Herzogl. SachſenMeiningenſche
Staatsſchuldbriefe, 51. Verl. am 1. Oct. zahlb. 1. April 1865. 49 Fürſt Wal
deckPyrment Anleihe von 1835, am 1. Oct. zahlb. 31. Dechr. 4 Bre
mer Staatsanleihe von 1858, am 27. Sept. zahlb. 28. Decbr. Schuldbriefe
der geſchloſſenen Kammeranleihe des Hetzogthums Gotha, am I. Oct. zahlb. I. April
1865. 4 Fürſt HohenollernHechingenſches Anlehen von 1829, am 1. Oct. zahlb.
I. Jan. 1865, 1866, 1867. e Luxemburger Stagtsanleihe von 1863, am 1.

Sept. zahlb. Nov. c. und 1. Mai 1865. Canton Freiburger 15 Fres. Lorſe,
10. Serienz. am 15 Oct. Prämienz. 15. Nov. Mailänder 45 Fres. Looſe am

U Dct. zahlb. 2. Jan. 1865. 1 Norw. Staatsanleihe von 1848, an I. DOet.,
zahlb. Jan. 1865 4, Schwed. Staatsanleihe von 1858 7. Verl. am 1.
Oct. zahlb. 2. Jan und 1. Juli 1865. 4 Schwediſchengl. Staatsanleihe
von 1864, am 15. Auguſt zahlb. 15. Oct. 4 Norw. Staatsanleihen von
1858 und 1863, am 15. Oct. zahlb. 15. Jan. 18655 1. Ruſſ 4 Anleihevon 1849 bei Gebr. Baring u. e am 20. Oct. zahlb. I. Jan. 1865. Poln.
Pfandbriefe in Silberrubel, am 1. Oct. zahlb. 22. Decbr.

Konkurſe.
Kaufmann Auguſt Naumann zu Burg. Fabrikant Carl Bremer, in Fir

ma Reinke und Bremer zu Stolberg (Krelsger. Sangerhauſen). Eheleute Kauf
mann Bernhard Weſſen dorf zu Coesfeld. Kupferſchmiedemeiſter Anton Lieb l
zu Berlin. Weißwaarenhändler Cohn u. Pritſch zu Berlin. Ctigarrenhänd
ler Moriß Wallna u zu Berlin. Kaufmann Johann David Popp, in Firma
G. Popp u. Söhne zu Berlin. Schneidermeiſter W. Beſener zu Berlin.
Kaufmann Julius Nürn berg (EigarrenEngrosGeſchäft) zu Berlin. Kaufmann
Joh. Ernſt Heinr. Guſtav Lemcke, in Firma G. Lemcke, Stettiner WeizenStärke

Fabrik zu Malzmühle bei Stettin. Kaufmann Erich Balduin Dannert, in Fir
ma Dannert u. Schkutius zu Stettin. Handelsfrau und Jnhaberin eines
Pußtzgeſchäfts Amalie Storch zit Breslau. Buchhändler J. F. Ziegler zu Bres
lau. Papier und Schreibmaterialienhändler Theodor Beyer zu Breslau
Buchdruckereibeſitzer C. H. Storch zu Breslau. Pfeiffer u. Löwe zu Mee

KölnMüſener- Bergw. Verein pro

torius zu Mülheim a. Rh. (Handelsger. Köln). Fabrlkant und Kaufmann
„„Carl Wilhelm Pietſchmann zu Geibsdorf. (Kreisger. Läuban) Handels

mann Carl Linn zu Neuwied. Kaufmann Guſtav Latz el zu Altforſt (Kreisger.
Dep. Forſt). Kaufmann Jacob Perl s zu Tarnowitz Wo Beuthen OSchl.).

Handelsmann u. EſſigDeſtillateur Joſeph Buſch zu Kalk (Handelsger. Köln).

mann Rudolph Bänſch in Bojanowo (Kreisger. Vawicz). Kaufmann Abraham
Weyl zu Calcar (Handelsger. Cleve) N. Es Seeger in Cbemnitz. Kaufmann
und Lederhändlex Ferdinand Theinert zu Frankenhauſen. Joſeph Riegel, R.
Freiſtadt, Frehſtadt u. C. Leopold Gerber, und W. Teicht zu Wien, A.
Ferd. Milke r Brunow Junat vw. und Karpeles zu Präg Adolph Sch ütze
zu Reichenberg Friedrich Hirſch (Baum und Schafwollweberei) zu Horitz rin Böh
men Gebr. Cordella (Spinnerei) zu Weißbach in Böhmen Bernhard u. Hein
rich Gerber zu Ketzelsdorf, A. Zahomsky zu N.Packau, H, Schneider zu
Kratzau Bankhaus Nowak's Sohn zu Gratz. John Lefks u Es und
Woüwaarengeſchäft Arthur? Ha re u. Co. zu London H. C. Sim ith zu Liver
vool. Zuckerfirma Michel Deſt euches zu Havre Morena Ro mer u Harte
leyru. Co. zu Sevilla Daglan do u. Co. und Lindſtröm un Ev. zu Ali
cante. Im Laufe voriger Woche haben in Holland ſolgende Firmen ſuependirt e
Juwelenhändler Posno u. Sohn. J. G. Franke und Tholen u. Co. zu Am
ſterdam De Bruys Gebr. zu Rotterdam Van Criffelingn. Co. zu Rhenen.

Fremdenliſte.
Angekerumene Freie wen 8. bis 9.) November

Stucit Bür. Die Hrrn. Kauf Steinbäch a. Halver Gröger a. Franken
berg Koch a. Gößnitz, Lippmann ad Aachen. r. Jngen.? Mitgan à Zorge.
Hr. Baumſtr. Gehler a. Hohenſtein. Hr. Priväte Bötricher a. Nordhauſen

Goldner Ring Die Hrrn t Kauf Steinthal a. Berlin Weber a. Elberfeld
Ludwig a. Münſter Freitag a. Weimar Oppermann a. Nürnberg. Hartmann
a. Bremen Päſelär a. Eisleben. Hr. Fabrikbeſ. Ernſt a. Neu Beeſen Hr.
Aſſeſſor Jägerr a. Berlin. Hr. Gütsbeſ. Ackermann a. Alsleben.

Goldner Löwe. Hr. Jngen. Brandes a. Braunſchweig. Hre Superint. Wal
ther a. Koönigsberg. Die Hrn. Kauf Brandes an Aachen, Schulze u Uhl
mann a. Magdeburg Kraller u. Voigter ar Leipzig.

Neunte'e Mötel, Hr. Baumſtr. Storz m. Frau g. Dresden.
beſ. v. Bredow a. Frieſack. Hr. Jngen. Schwanitz a. Berlin.

Walzer a. Naſſau. Hr. Partik Rothmann a Eeipzige Hr. Landwirth. Baumei
ſter a. Neuhaus i. Weſtyh. Die Hrrne Kauf Hanemann a. Bremen Schink

Breslau, Heſſe u. Schleiſer a. Magdeburg Bettegal a. Torgau Schubert a
Brandenburg Ohlhoff a. Nürnberg, Schwalbe a. Erfurt.

Hötel Victorsas Die Hrr Kauß. Hahn a Frankfurt a. M. Hübner a.
Mainz, Bucky a. Berlin. Hr. Rent. Bauer a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Schön

feld a. Dresden. Hr. Control. Träger a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdtuc 336,77 Par L 01 Par. L. 33416 Par, L. 33491 Par. S

Hr. Ritterguts

Hr. Bauarchit.

Handelsmann Nicolaus Oreeſen zu Heiligenhaus (Handelsger. Elberfeld). Kauf

rane. Joſerh Treitel zu Landsberg a. d. W. Kaufmann Simon Grau aFirma J. Hrau, zu Königsberg in Pr. Kaufmann Louis Wolff zu Elbing Dunſtdruck Par. Par. L. 78 Pat. Par. L.
Kaufhändlerin Wwe Wilh. Ludwig Pieper, Julie geb. von Dorp, Inhaberin der Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 68 pCt. 90 pCt. 81 pCt.
Firma W. L. Pieper u. Co. zu Elberfeld. Goldwaarenhändler Friedrich Sar Luſtwärme 6,4 G. Rm. 1,2 G. R. 0,2 G. Rm. 1,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns H. Sonnemann zu Ammen-
dorf haben 1) die Kaufleute Heime Bie
ler hier eine Forderung von 26 12 6
2) die Handlung von J. F. Weber hier eine
Forderung von 18 5 28 6 nachträg
lich angemeldet. Der Termin zur Prüfung die
ſer Forderungen iſt auf den

2ä. November d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 114, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.
Halle a/S. den 25. October 1864.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes
Böſſe.

Verkaufvon Weidenruthen und Rohr
in der Oberförſterei Schkeuditz
Jm Hoſpitalgarten bei Merſeburg ſoll

Montag den 21. Novbr. er.
von Vormittags 10 Uhr ab

die Nutzung der einjährigen Weiden am Saal
rande des Oſtrauer, Göhlitſcher, Hellfurth und
Moosdorfer Wehricht, ſowie von der Anlage an
der Schleuſe und in der Probſtei und das Rohr
auf der ſtillen Lage in der Faſanerie an den
Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Nutzholz- Auction.
In dem zum Rittergüte Kroſigk
gehörigen, Lunter dem Petersberge
elegenen Holze ſoll eine Quantität e
utzholz: Birken, Rüſtern, Buchen

und Eichen tun eMontag den I. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

unter den indem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verſtei
gert werden.

36,000 im Ganzen oder Einzelnen ſind
gegen gute Hypothek auf Landgrundſtücke der
Provinz Sachſen auszuleihen durch den

Juſtizrath Pinckert in Erfurt.
Ein großer Laden frequenteſte Kage, ſteht

zu vermierhen und ſöfort zu beziehen
gr. Klausſtraße Nr. 7.

Meine Wohnung iſt von heute ab Niemeyer
ſtraße Nr. 13. E. W. Sander.

Ha lle, den 8. November 1864.

Stelle-Geſuch. z
Ein militärfreier Kaufmann 25 Jahr alt,
welcher ſeit Jahren in bedeutenden Mühlen
als Buchhalter ſervirte, ſucht geſtätzt auf die
beſten Empfehlungen eine anderweite ähnliche
Stelle

Geehrte Herren Prinzipale wollen ihre gefäll.
Adreſſen unter der Chiffre P. M. d 735. an
Ed. Stückrath in der Exped d. 8tg. zur
Weiterbeförderung einſenden

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin
aber nur eine ſolche ſucht zum 3. Januar Ge
nexalin von Jagow in Halle jetzt in Kös
ſenz deshalb ſich zu melden bis 23. Novbr. in
Köſen, vom 25. Novbr. an aber in Halle
Francken und Landwehr Straßen Ecke.
geeeeaaaeeeseeeegaeeeesees

S Kritiſche Blätter. m z
0 a r8 Vollſtändige Ieberſicht der Keneſen literari

c ſchen Erſcheinungen, nach Wiſſenſchaften
geordnet9

Kecenſionen aus allen Fächern: Kurz! Ker43 nmig! Unabhängig! Keinem zu Liere

9 und Keinem zu Leide! eErſcheinen alle 14 Tage für vierteljährlich z

6 nur s Sgr.8 Grünberg, Verlag von W. Lepyſohn.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

und Poſtanſtalten. fo
D Jeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee]

Wiederverkäufern von
Kurz u. Spielwaaren,

Püppenköpfen und Baälgen etc.
empfehle ich mein gut ſortirtes

Engros Lager, gr. Vrfehsstr. 42
K. Mtage zu billigen Preiſen.

O. P. Ritter
Die ſo beliebten Marzkäschen

a Stück 6 Pf. ſind wieder angekommen.
Milller.

Westphätfischen Pumper-
nickel, Stralsunder Brat-
heringe, friſche geräucherte
Wlundern, friſchen geräucher-
ten Stint und orsch empfiehlt

C. Müller.
Pommerſche Gänfebrüſte, Roll

brüſte, Keulen und Gänſepöskelſleiſch

Hamburger Rauchſteiſch, friſche
Kieler Sprotten empfing

e Wiebach.Stearin- und Paraffſinkerzen bei
O. Wiebach.

Dornitz.
Sonntag den 13. November L. Abonne

ments-Ball. Der Vorſtand.

Büſchdorf.
Zur Kirmeß Sonntag d. 18. dMts. u. f. T. ladet
ergebenſt ein ICaestner.

Eine Partie faſt neues Blech (Preßblechſtärke)
verkouft billig Fienſch, Rother Thurm Unhau,

Eine Partie gute Hohlziegel ſind noch
abzukaſſen Graſeweg Nr. 21.

m B.

S.
S

e

erlet



Als Nicolaus- und Weihnachts
geſchenk möchten Looſe zur Köner Oom
bau Lotterie mit Recht ganz beſonders zu
empfehlen ſein Wir erlauben uns, hier
durch darauf aufmerkſam zu machen und
bemerken, daß dieſelben bei Hrn Ferd.
Randel in Halle für 1 S Preuß.
Cour. zu haben ſind. Es wird alſo Je
dem Gelegenheit geboten für dieſen ge
ringen Betrag entweder eine bedeutende
Geldſumme (der erſte Hauptgewinn be
trägt 100,000 oder ein werthvol
les Oelgemälde zu gewinnen.

Ein Reiſender für Fabrik 1 do. für
Poſamentier Geſchäft u. 1Buchh. erh. per Neu
jahr gute Stellen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Ein junges Mädchen welches das Kochen

erlernen will, kann ſich melden
Hötei zum goldnen Löwen.

Agenten Geſuch

Eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet thä
ngen, cautionsfähigen Agenten Ausſicht auf einen
namhaſten Nutzen ohne viel Zeit zu beanſpru
chen. Reflektirende erfahren Näheres auf fran
kirte Anfragen ſignirt:

F. 30. post. rest. Frankfurt s/ M.
Für mein Colonial Waaren und Getreide

Geſchäft ſuche ich einen mit guten Empfehlün
gen verſehenen Eömmis. Derſelbe muß aber
den 1. Januar antreten können.

Eisleben den 9. November 1864
F. E. Baumann

Jm Verlage von H. N. Sauerländer
in Aarau iſt erſchienen und durch den Buch
handel zu beziehen

Schweizerbilder.
Erzählungen aus der Heimath von

Jacob Frey. Verfaſſer von: Zwiſchen
Jura und Alpen! 2 Bde. S. geh 3 N.

Der Verfaſſer hat ſich ſchon früher durch ſeine
intereſſanten Novellen und gemüthlichen Schil
derungen aus dem heimathlichen Volks und
Familienleben in der Schweiz einen ſehr gün
tigen Ruf erworben auch in Deutſchland iſt
derſelbe durch die Erzählungen. „Z wiſchen
Jurg und Alpen bereits vortheilhaft- be
kannt. Die Kritik hat ſich dahin ausgeſpro
chen daß dieſe Schweizerbilder“ ſeine
früheren novelliſtiſchen Leiſtungen noch übertref
fen und. durch Mannigfaltigkeit des Stoffes,
als auch in Bezug auf Schönheit der Darſtel
lung ein Sprache und Dichtung den beſten neue
ren belletriſtiſchen Erſcheinungen würdig an die
Seite geſtellt werden können Es wird dieſe
Rovellen Niemand unbefriedigt aus der Hand
legen und dürfen dieſelben daher Jedermann
als anziehendes Lectüre für die langen Winter
abende beſtens empfohlen werden

Den unfehlbaren achten G. A. W. Meyer
ſchen Bruſtſyrup, ſowie auch Oelkuchen
beſter Qualität empfiehlt

M. H. Apelt in Gröbzig.
Bettfedern Verkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Vettfedernhandlung des Jos. Pöschl
allhier, im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“,
gr. Steinſtraße

Schiepzig Nr. 39 verkauft 1 friſchmilchende
Kuh nebſt Kalb und 1 Schlitten

Ein Paar Pony Hengſte, 5 Jahr alt nebſt
Wagen und Geſchirr und ein Paar Foöhlen
ſtehen zum Verkauf in Zabenſteb t bei
Gerbſtedt.

Aug. Müller.
Den Herren Landwirthen empfiehlt ſeine

Kleemühle zur gefälligen Benutzung
Herm. Körber

in Zabenſtedt b/Gerbſtedt.

Brieflicher Unterricht
in der Buchhaltung und im Schön und Schnellſchreiben

von F. H. Schlöſſing, Director der Handels Akademie in Berlin
I. Buchhaltung, 20 Hedructe Briefe von 6 Seiten 40 Jedermann erlernt durch

dieſelben in kurzer Zeit die für alle Geſchäftsgaltungen paſſerde doppelte und einfache Büchfüh
rung gründlich und leicht, dhne ſonſtige Hilfe mütel oder Vorkenntniſſe nöthig zu haben Sie
ſind allgemein verſtändlich ünterhaltend binden den Lernenden an keine beſtimmte Zeit und
erſetzen den mündlichen Unterricht vollkommen? Hondrar 3 Thlr t

Schreiben, 8 gedruckte Briefe, Beilagen Schriftproben ünd ein neues an zahlrei
chen Schülern biwährtes Linien ſyſtem Sie verbürgen eineſchöne und geläufige Handſchrift
ſei dieſelbe urſprünglich auch noch ſo ſchlecht geweſen und lehren in kurzer Zeit die für das
praktiſche Geſchäftsleben norhwenkigen Schriften deutſche Current engliſche franzöſiſche Ronde,
römiſche, Knochen Kanzleiz Fractur und gothiſche Schrift. Honorar 8. Thlr.

Theilnehmer an beiden UnterrichtsZwrigen zahlen im Ganzen nur 5 Thlr. Das Honorar
iſt entweder ganz oder zur Hälfte im Voraus an die Unterzeichnete franco einzuſenden Bruch
theile von Thalern c. auch in Briefmarken) z die Beſtellung der 1. Hälfte der Briefe verpflichtet
zur Abnahme des Ganzen. Die Expedition der Briefe erfolgt franco per Poſt aufſeinmal
oder nach Wunſch in mehreren Sendungen

Exped. v Sehblössing's Unterrichtsbriefen (Th. Grieben) in Berlin Lindenstr. 28.

Tr alle Schreibencke
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten AIizarintinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 S bis zu 2 herab; ferner
oppel-Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. vſolette
Copir- Tinéte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fhaab
zur ſofortigen Bereitung von 2. W Tinte ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons 4

und 2 t Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16
Jm Verlage von Fr. Karaſtat in Brünn erſchien ſoeben, und iſt durch alle Buch

handlungen zu bezieben:

Gräfin Kielmannsegge
und Kaiſer Napoleon Buonaparte I.

Geſchichtlicher MemoirenRe man von Täduard Maria Oettinger.
4 Bände, 96 Bogen ſtark, elegant geheftet. Mit den wohlgelungenen Portraits der Gräfin
Kielmannsegge und des Kaiſers Napoleon Buonſaparte genannt Ernſt Graf Preis 6 o 20
Im vorigen Jahre erſchien von demſelben Verfaſſer über denſelben Stoff eine Broſchüre,

die ſo großes Aufſehen erregte daß binnen wenigen Monaten 5000 Exempl. verkauft waren
der Beweis ſtand feſt, daß die Perſönlichkeit der Gräfin Kielmannsegge und ihr Beziehungen
zu Napoleon I. ein großes und allgemeines Intereſſe erwecken.

Sichere Hülſe allen Haarleidenden!
Das beſte Mittel um die Kopfhaut für immer von Schuppen zu reinigen, iſt das von

mir erfundene Lotion vegeétale a base de CIycerine. Es verhindert nicht
allein das Ausfallen und Ergrauen der Haare, ſondern treibt, wo noch irgend Wurzeln vor
handen auch neues Haar hervor.

Preis à Flacon 20
Leipzig.

Jn Male a/S. nur allein echt zu haben bei HerrnGoiffer Ah gr. Ulrichsstr. Nr. 47.
Gr. Ulrichſtr. d. Funliuus Ra wacka, gr. Uriöſtr. 50,

o empfiehlt ſein Lager von Pelzwaaren zu billigen Preiſen.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

i B. ten rchen.r Nr. 45 große Ulrichsſtraße Nr. 45,
empfehlt ihr wohl aſſortirtes Lager in Filz Seiden und Stoſfhüten Coiffuren,
Netze und Ballkränze, letztere von 15 bis 3

Beſtellungen ſowie Moderniſiruggen aller in mein Fach einſchlagender Artikel werden ſchnell
und billigſt beforgt. FedernWaſchen und Brennen binnen einer Stunde

Ausverkauf von Tapeten und Pouleaux.
Sämmtliche Reſter von 7 12 Stck. ſowie vorjährige Rouleaux werden zu dem

Einkaufspreis verkauft Ileinschinfeden Nr. 1. 1 Treppe hoch.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Bei August Hirschwald in Berlin ist

Halle in der soeben erschienen und kann dureh alle Buech-Pfeſfferschen Buchhandl: handlangen bezogen werden.
Neueſter und vollſtändigſter Medicinal-Kalender

Briefſteller für Liebende.
Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle für den

Preusvischen StaatVerhältniſſe welche bei Liebenden eintreten kön
nen. Sechste, verb. Auflage8 auf das Jahr 1865Mit GenehmigungPreis 10

Sr. Kxcellenz des Herrn Ministers der geisth-Fetthammel Verkauf. chen, Unterrichts und Medicinal-
100 Stück fette Hammel hat im Ganzen u. Angelegenheiten

Einzelnen zu verkaufen das Amt Polleben ungbei Eisleben. mit Benutzung der Miünisterial-Aoten.2 Theile. S. Erster Theil als Tascheubuch eleg.
Friſche Helkuchen verkauft gebunden mit guter Bleifeder. Zweiter Theil

A. Friedrich in Stumsdorf.

C. Haustein, Coiſffeur,

brochirt.
Preis: In Calico gebunden F.

In dadſerhaftem Be dereinband
Mit Papier durehschossen 1 10

Im Balle a/S. vorräthig a der Läppert-
schen Buch-, Kunst- u. NMasikalienhaudlung

Ein ſtarkes Arbeilspferd iſt zu verkaufen in
Lettewitz Nr. 18.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
bei Wilh. Schagf in Caneng. (EIax Keſerstein), alter Markt 8.



Erneutes ärztliches Zeugniß über die Vorzüglichkeit des
Haſftmaunn schen Magenbitteren. 7

Auf Anſuchen des Herrn Kaufmann Otto Ferdinand Thamerus, Jnhaber der
Handlung unter der Firma J. G. Hafftinann in Pirna, verſichere ich pflichtgemäß,
Zuf Grund der von mir angeſtellten genauen Unterſuchung datz der von weiland Herrn r. med.
Johann Carl Pienitz zu Pirna erfundene und an obgedachte Handlung zur Verfertigung
und zum Verkauf übergebene ſogenannte

Haſfftmannsche Magenbittere enoch von derſelben Güte iſt, als derſelbe nach meiner eigenen Erfahrungvor mehr als 40 Jah
ren angefertigt worden iſt und daß die darin enthaltenen Beſtandtheile der Geſundheit keines
wegs nachtheilig ſind vielmehr deſſen gute Wirkung unter Anwendung bei Magenſchwäche wo
die Verdauung nicht in dem normalen Zuſtande ſich befinder, nach dem Genuſſe ſchlechter Biere,
fetter und ſchwer vervaulicher Speiſen bei Ueberfüllung des Magens, Blähſucht, Magenſäure,
Leibſchneiden Windkolik angehender Diarrhoe von mir wahrgenommen worden iſt.

Hierüber habe ich dieſes Zeugniß ausgeſtellt und eigenhändig unterſchri ben

Pirna. 8.) C. A. Höriſchprakt. Arzt und Geburtshelfer.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle a/S. im Nobmeber 1864.
Das General Depot.

Ferd. Randel.

Sür Schmirde e e e et ba Tee e
Große Kieler Bücklinge, fette Kieler Sprotten,

friſchen Hamb. Caviar, wenig geſalzen, erbielt olte.

m Wapisserierwwanaren,
beſtehend in angefangenen und fertigen Stielreréſen zu Schuhen, Kiſſen, Hoſenträger,
Teppichen Notizbüchern c ſowie alle zum Sticken und Häkeln nothwendige Artikel empfiehlt

in großer Auswahl billigſt Je t Front früher Robert Helm SMarkt Nr. 10, im Hötel garni zur Börſe.

Großer Ausverkauf.Um mit meiner großen Auswahl echt franzöſiſcher
und Niederländer Rock und Hoſenſtoffe gänzlich zu
räumen, verkaufe dieſelben bedeutend unter dem Fa
brikpreis. G. Rothkugel, Leipzigerſtr. 85.

Her Ausverkauf dauert nur 14 Tage, und mache
beſönders ein geehrtes Publikum aufmerkſam, von
dein billigen Verkauf Notiz zu nehmenRolhkugel.

I Zu Bällen und Soviréen T
empfehle das Neueſte in weißen Blouſen, mit u ohne Untertaillen, à St. 20 x bis
S dazu paſſende ſchwarze Taffetgürtel in ten verſchiedenſten Facons ſchwarze
TaffetSchärpen in den brillanteſten Muſtern, à St. 25 bis 3 Erinolinen
zit u. ohne Ueberzug; dazu Schweife in größter Aus wah'; weiße Unterröcke ausge
zeichnet ſchönen Mull zu Kleidern à Eile von 6 Fichus mit m. ohne Enden,
breite Spitzen zu Berthen u. d. m. eur gr. Berlin 13. L. Mehimann.I Schleier in allen Farben u. Facons à St. b. 3 Sgr. an. I

Leine re Reſtauration
Heute Donnersta und Freitag Geſang und Jnſtrumental- Concert von Geſchwi

ſter 8 r. Neueſte Sendung echt Jerbſter Bitterbter und Thüringer Felſen-kellet bier ſehr delikat. Baäſen- und Gänſebaten Fets friſche

Bürgergarten. Müller's Bellevure,
Den Wünſchen meiner gechrten Gäſte nachzukommen e ich hierdurch an daß ich von Sonntag e re 61

ch Culmbacher ler A. Voral- und Infrumental

ConcertSeidel 2 M verabreiche E. Beyer.
Reſtauration Stumsdorf. der vereinigten Männer Liedertafel.

Her Kirmeß Sonntag den 13. und Men Hillets à 25 ſind bei den Herren Klemp
käg den 14. Növ. ladet freundlich ein nermſtr. Eder (Schmeerſtr.), Kürſchnermſtr.

Cundius (Klausſtr.) und SchirmfabrikantF. W. Nöſen.
7 Nickelt (ar Ulrichsſtr.) zu haben.Cöllme. Nach dem Concert all.

Sonntag den 13. Not ladet zum Tanzver
I eRöglitz.gnügen freundlichſt ein B. Vöttcher.

Zur Kirmeßs Sonntag d. 13. d. TanzZur guten Quelle
Heute Donnerstag muſikaliſche Abend untere muſitk und Montag den 14. Noobr. Ball,

Stadttheater in Halle.
BRepertoire.

Mittwoch den 9. November bleibt die Bühne
wegen der Generalprobe vom „Prophet“ ge
ſchloſſen. 40

Donnerstag den 107 November bei aufgehobenem

Abonnement zum erſten Male Der Pro
phet große Oper in 5 Akten Muſif von
Giacomo Meyerbeer.

Johann von Leyden Herr Petz „Fides
deſſen Mutter Frl. Püchler, Bertha
deſſen Braut Frl. Leſſingh Jonas; Ma.
thiſen, Zacharias“, Wiedertäufer di Herren
Stukenbrock, Hieben, Lüben, Graf
Oberthal Herr Würſt.

Die Chöre ſind durch 20 Sänger verſtärkt,
Der Krönungsmarſch wird auf der Bühne von
Trompetern geblaſen.

Die neuen Dekorationen Schneelandſchaft“
und der Einſturz eines brennenden Saales“ ſind
von den Herren Gebrüder Stützel gemalt.

Die neuen Coſtüme ſind nach Angabe und
unter Leitung des Theater Garderobiers Herrn
Raab angefertigt.

Die Maſchinerien ſtehen unter Leitung des
Herrn Kaſtellan Böge.

Jm zweiten Akte: „Quadrille der Schlitt-
ſchuhläufer

Mittwoch Abend. 7 Uhr Generalprobe vom
Prophet““ auf der Bühne im Coſtüm. Der

Zütritt iſt nur Den mitwirkenden Herren ge
ſtattet.

Die „Schillerfeier findet wegen Auffüh
rung des Propheten am Sonnabend als Nach
feier ſtatt. Die Direction.Rocco s Ptabſſssement,
Donnerstag den 19. November

Doncert
derRegen Hallischen Kapelle

Anfäng Uhr. Entrée S
D. Hoffmann.

Nächſten Sonntag und Montag ladet Zur
Kirmeß freundlichſt ein

Henze in Rodigkau.
D—

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Nachmittag plötzlich hier erfolgten
Tod der verwittw Frau Kreisamtmann Char
lotte Rudloff geb. Tieftrunk verwittw.
geweſ. Bertram aus Mücheln zeigen ſtatt
jeder beſondern Meldung tiefbetrübt und mit
Bitte um ſtille Theilnahme an

die Hinterbliebenen
Halle, den 8. November 1864.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach kurzem

aber ſchwerem Leiden mein guter, unvbergeßlichet
Gatte und unſer lieber Vater der Getreide
Makler Friedrich Ehriſtoph Kleemann,
in ſeinem bald vollendeten 48. Lebensfahre.

Wer ihn kannte wird unſern Schmerz zu
würdigen wiſſen

Dies zeigt ſtatt jeder beſondern Meldung an
die tieftrauernde Wittwe

nebſt ihren 3 Kindern
Halle, den 9. November 1864

TodesAnzeige.
Allen theilnehmenden Freunden und Bekann

ten die kraurige Nachricht, daß am heutigen

ſizer Chriſtian Stoye in Flemsdorf, ſetzt
in Spören, geſtorben iſt. Um Ktille Theil
nahme bittet die Familie Richter

Spören, den 8. November 1864.
Vom Grabe unſeres guten Vaters zurückge

kehrt, können wir nicht unterlaſſen allen Oenen,
welche dem Verſtorbenen während ſeiner langen
Krankheit ſo viel Gutes thaten, und ihn noch
im Tode ehrten und ſeinen Sarg ſo ſchön mit
Blumen und Kränzen ſchmückten, unſern herz
lichſten Dank auszuſprechen.

haltung von der Geſellſchaft Wittig. wozu freundlich einladet L. Hundertſtund.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Familie Uhlemann.

Tage unſer lieber Vater, der frühere Gutsbe

der
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